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Bestellungen
auf daS „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglicherscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk- 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
, u Mk. 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an -

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncrn -
BüreauS , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen, und wird dir
5 gespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

AMches OkM flr st««tliche Kaiserl., Könizl. a. W . Skhkdt», somit flr die Gmeiadea Saat «. NkllßMzödnls .
Inserate für die lansende Nnmmer werde » bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme » ; größere werden vorher erbeten .

147. Sonntag, den 25 . Juni 1893. 19. Jahrgang,
Deutsches Reich .

Berlin , 24. Juni . Bis jetzt haben 5 Stichwahlen statt-
gesunden. Gewählt wnrden für die Militärvorlage: Görtz in
Lübeck, Prof . Hasse in Leipzig (Stadt) , Stroh in Hanau; gegen
die Militärvorlage: Harms in Elberfeld und Schmidt in Frankfurt,
beide Infolge Unterstützung der Volkspartei .

Der „ Reichsanz. " publizirt die Verleihung deS Schwarzen
Adlerordens an den Präsidentendes italienischen Staatsministeriums
und Minister des Innern Giovanni Glolitti zu Rom.

Eine wichtige Entdeckung hat Prof. Dr . Rudolf Emmerich in
München im Verein mit Prof. Dr. Ziro Tsuboi aus Tokio
gemacht , nämlich die , daß die Osiolsr» asiatiea eine durch die
Koch' jchen Cholerabacillen verursachte Salpetersäurevergiftung ist .

Harburg , 22. Juni. Die welsische Partei im 17 . hanno¬
verschen Wahlkreiseerläßt folgenden Aufruf : „ Deutsch -Hannoveraner !
In unserem Wahlkreise ist eine Stichwahl nothwendig zwischen
dem Kandidaten der Ordnungsparteien, dem Oekonomierath Müller
in Scheeßel , und demjenigen der Sozialdemokratie , dem Schuh¬
machermeister Baerer in Harburg. Die Entscheidung liegt in
Eurer Hand und Ihr tragt die volle Verantwortung für den
Ausfall der Stichwahl; wenn Ihr für Baer stimmt oder auch
nur Euch der Wahl enthaltet , so ist der Sieg der Sozialdemo¬
kraten gewiß . Ihr alle kennt die Absichten der Sozialdemokratie ,
wenn sie auch zur Zeit vollständig bemüht ist , die¬
selben zu verhüllen (wie in Bant und Wilhelmshaven.
D . Red.) um Euch nicht abzuschrecken ; Ihr wißt , daß sie Auf¬
lösung der Familienbande , Untergrabung jeder
Autorität , Beseitigung der Religion , gewaltsamen Umsturz der
bestehende» Lebens- und Besitzverhältniffe zu Gunsten einer ein¬
zelnen Klasse der Bevölkerung, nämlich der Fabrikarbeiter , und
zum Nachthell aller übrigen Klassen, insbesondere der Landwirthe ,
anstrebt . Was speziell Ihr Deutsch -Hannoveraner von den So¬
zialdemokraten zu erwarten hättet, zeigt die spöttische Abfertigung ,
die sie am 10. Juni d . I . in der Wahlversammlung zu Harburg
Herrn Brinkmann zu Theil werden ließen, als er betonte , daß
ihm daS unverbrüchliche Festhalten an der Monarchie und Kirche
von jenen trenne , und daS schallende Hohngelächter , das Herrn
v. d . Decken antwortete , als er für sich und alle Deutsch -Hanno¬
veraner die Treue für seinen christlichen Glauben bekannte. Für
diesen Spott und Hohn den Sozialdemokraten bei der Stichwahl
die gebührende Quittung zu geben , ist heilige Pflicht eines jeden
Deutsch -Hannoveraners ! Und darum vereinigt Eure Stimmen
auf den Kandidaten der Ordnungsparteken . Daß er für die Mi¬
litärvorlage eintreten wird , darf Euch nicht irre machen . Nach¬
dem der Herzog von Cumberland selbst erklärt hat, daß er die
Vorlage für nothwendig und ihre Annahme für wünschenswerth
halte , ist eS Recht und Pflicht eines jeden Deutsch -Hannoveraners
(Welfen) , in demselben Sinne thätig zu sein . Deshalb kommt am
24. Juni alle zur Stichwahl ! Zeigt Euch als gute Deutsche , in¬
dem Ihr gegen die internationale , revolutionäre Sozialdemokratie
streitet.

Lübeck , 23 . Juni . Am Abend der Stichwahl fanden hier
sozialistische Ausschreitungen, ähnlich denen in Bremen , statt . Es
mußte Militär requirirt werden . Der angerichtete Schaden beläuft
sich auf über 3000 Mk.

Schneidemühl , 23 . Juni . Bis jetzt dringt das Wasser
weder neben dem Rohr noch in der weiteren Umgebung desselben
hervor . Die größte Gefahr scheint nunmehr vorüber zu sein.
Zwei Häuser werden heute durch Pioniere gesprengt. Die übrigen
beschädigten Häuser werden abgerissen, um das Material zu
schonen . Der Oberpräsident Freiherr von Wilamowitz-MMendorff
trifft heute hier ein.

A « S l « » S.
Paris , 23 . Juni . Der beschämende Ausfall der deutschen

Reichstag.! Wahl erregt in Frankreich ungeheuren Jubel und er¬
weckt die kühnsten Hoffnungen : „Unsere Pflicht nach dem Ausfall
der deutschen Wahlen ist uns nunmehr vorgeschrieben," so erklärt
der radikale Deputirte Maujan , der Ordonnanzoffizier deS früheren
Kriegsministers Thibaudin kn einem Leitartikel des „ Germinal " ,
in welchem er die neue Reichstagsmajorität als wiederum oppo¬
sitionell darstellt. „Mit Scharfblick und Kaltblütigkeit haben wir
die schwerwiegenden Ereignisse zu verfolgen, die sich jetzt jenseits
deS RheinS überstürzen werden. Rascher und gründlicher als je¬
mals müssen wir unsere militärischen Reformen betreiben, und
unser Heer auf die Höhe der Opfer bringen , welche wir von seiner
Leistungsfähigkeit und Vaterlandsliebe erwarten. Allerdings sind
seit 20 Jahren große Fortschritte geschehen . Unser Kriegsmaterial
ist mit außerordentlichen Anstrengungen umgebildet und zur Ueber-
legenheit erhoben worden ; wir besitzen daS beste Jnfanteriegewehr
der Welt ; unser Unteroffizierstand ist ausgezeichnet. Doch müssen
wir uns nun auf das Rekrutirungsgesetz werfen , daS uns eine
homogene Armee

^
schaffen soll . Wir müssen vor allem ein Ober¬

kommando mit jüngeren Offizieren einrichten, die eine ausgiebigere
Kraft selbstständigen Unternehmungsgeistes , mehr Selbstverleugnung
und Charakter besitzen. Mit einem Wort, es gilt ein Heer der
Republik zu schaffen, wie e§ zur Zeit eines Kleber, eines Marceau,
eines Hoche , zur Zeit des kriegerischen Aufschwungs- und Helden¬
thums war." — Die gleiche Tonart herrscht in allen Blättern .
Wie muß daS die Clique Richter-Bebel-LIeber erfreuen !

M a r t « e .
Wilhelmshaven 2g. JuM. Lt. z . S . Kloebe II ist als stellvertretende

Adjutant der 2. Alchlg. II. Matr.-Div . kmdrt . — Der zur hies. Kaiserl . Werf
rommmldtrte Kapt.-Uerrt. z . D. Benzler ist hier etnaetrofsen . — Der zun
2. Nassauischen Infanterie-Regiment Nr. 88 versetzte Prem .-L!eut. Müller ha

einen lltägigen Urlaub nach hier erhalten. — Der Ass -Arzt 1 . Kl. Dr. Behmer
wird den Revterdienst bei der II . Werst-Div . verschen .

— Kiel , 23 . Juni. Se. Maj . der Kaiser machte auch
gestern , nachdem er an Bord des „König Wilhelm" das Frühstück
eingenommen, wiederum eine Segelsahrt mit dem „ Meteor" . Etwa
um 6 1/2 Uhr kehrte der Kaiser an Bord der „ Hohenzollern "
zurück , wo er während des Abends und auch während der ersten
Stunden des heutigen Vormittags verblieb.

— Kiel , 23 . Juni . S - M. der Kaiser besuchte heute
Morgen die Kaiserliche und die Germania -Werft ; auf letzterer
wurde das Panzerschiff „ Wörth" besichtigt . — Um 1 Uhr nach¬
mittags unternahm der Kaiser eine Segelfahrt auf dem „Meteor" ,
welchem etwa eine Stunde später die „ Irene "

, mit dem Prinzen
Heinrich an Bord, folgte. — Ihre Majestät die Kaiserin wird
bekanntlich morgen früh um 8 >/, Uhr in unserer Stadt eintreffen.

— Hamburg , 23 . Juni . DaS Torv .-Div .-Boot „D 6"
ist am 22 d . Mts. in Glückstadt angekommen und an demselben
Tage wieder von dort in See gegangen.

— Tönning , 22. Juni . Die Kaiserliche Marine-Aach t
„ Wille"

, die sich an der Kieler Segelregatta betheiligen wird ,
traf hier gestern Abend , von Wilhelmshaven kommend , im Schlepptau
des Torpedobootes „LI " ei» und ankerte auf hiesiger Rhede.
Die Aacht setzte heute Morgen ihre Reise nach Kiel fort, während
daS Torpedoboot seewärts dampfte.

— London , 23 Juni. Ein furchtbares Unglück , das un¬
willkürlich an die Katastrophe von Folkestone erinnert, wird aus
Tripolis gemeldet. Dort ist, wie bereits mitgetheilt, das Flagg¬
schiff des Vizeadmirals Tryon , Panzerschiff „Viktoria " nach einem
Zusammenstoß mit dem Panzerschiff „ Camperdown " gesunken .
Der Admiral und mit ihm 400 Mann der Besatzung fanden ihren
Tod in den Wellen. „Viktoria " war eines der größten englischen
Panzerschiffe, und gehörte zur Klaffe der gepanzerten , für den Ge-
schwuderdienst bestimmten Thnrrr.4A)fft. Die Besatzung war 680
Mann stark , eS können also im günstigsten Fall nur 250
Menschenleben bei der Katastrophe gerettet worden sein . „Viktoria"
war 1887 von Stapel gelaufen, aus Stahl gebaut und hatte bei
10700 Tons Deplacement Maschinen von 14244 Pferdekräfte , so
daß das Schiff bei forcirter Fahrt 17 Knote» laufen konnte.
Seine großen Dimensionen — 104 m Länge , 22 or größte Breite
und 8,60 w Tiefgang ermöglichten dem Schiff, 1200 Tons Kohlen
an Bord zu nehmen. Die Stärke des Panzers betrug 457 wm
Armirt war das Schiff mit 14 schweren Geschützen , 23 Schnell¬
ladekanone» und 6 Revolverkanonen. Das Schiff wird mindestens
einen Werth von 14 Millionen Mark repräsentiren . — „Camper¬
down" ist nur wenig älter als „Viktoria " und gleichfalls aus
Stahl gebaut . Die Besatzung ist ebenso stark wie die der „ Vik¬
toria" . Auch sind die Dimensionen, Schnelligkeit, Panzerung usw.
denen der „Viktoria " sehr ähnlich Nur die Armirung ist eine
etwas andere . „ Camperdown " hat weniger Schnellfeuerkanonen
und nur 4 Torpedorohre, während „Viktoria" deren 8 hatte.
Beide Schiffe hatten eine scharfe Ramme.

— Tripolis , 23 . Juni . Die Collision der Panzerschiffe
„Viktoria " und „Camperdown " fand am Nachmittag während eines
Manövers statt . Die „Viktoria " sank nach 15 Minuten in einer
Tieft von 160 m mit dem Kiel nach oben. Außer Admiral Tryon
ertranken der Schiffsgeistliche, der Chefingenieur , ein Offizier und
8 Marine-Aspiranten. Die „Viktoria" wurde vom „Campedown "
in die rechte Seite gerannt. „Camperdown " ist schwer beschädigt
und muß zur Reparatur ins Dock gehen. Von 650 an Bord der
„ Viktoria" gewesenen Personen sind 255 gerettet.

L « k « l « S .
Wilhelmshaven , 24 . Juni . Der Herr Stationschef Vize-

Admiral Valois beabsichtigt einen 45täg. Urlaub anzutreten .
Wilhelmshaven , 24 . Juni . Der Inspekteur der

Militärtelegraphke Herr Oberst Augustin trifft zwecks Besichtigung
der hiesigen Festungs - Telegraphen - Anstalt am 28 . ds . Mts.
hier ein .

Wilhelmshaven , 24. Juni . S . M . Av . „ Grille " ist
gestern in Cuxhaven angelommen und beabsichtigte heute wieder
von dort in See zu gehen.

Wilhelmshaven , 24. Juni . Wiederum ist, und zwar
diesmal in Lehe , ein zu beklagender Unglücksfall eingetreten . Gestern
Mittag ertrank daselbst beim Torpedodienst der Ober-Matroseu -
Arttllerist Greewe der 3 . Kompagnie III . Matrosen -Artillerie -
Abthetlung . Die Leiche konnte bisher des starken Stromes wegen
noch nicht gefunden worden.

Wilhelmshaven , 22 . Juni . Zu den von der zweiten
Augusthälfte ab stattfindenden großen Herbstmanövern der Flotte
werden schon jetzt weitgehende Vorbereitungen getroffen, zu wel¬
chen in erster Linie die Indienststellung einer dritte» zur Manöver¬
flotte gehörenden Division zu rechne» ist. Die Panzerschiffe dieser
dritten Division haben sich seit dem Herbst vorigen Jahres
sämmtlich in der Reserve oder auf den Werften zu kleineren Um¬
bauten befunden. DaS neuzuformirende Panzergeschwader wird
sich auS den Schiffen „Kaiser" (als Flaggschiff), „Preußen",
„Oldenburg " und der Korvette „Olga " zusammeitsetzen , so daß
sich zum obengenannten Zeitpunkt sämmtliche Panzerschiffe der
Flotte , soweit sie überhaupt fertig sind , im Dienst befinden werden.
Die Panzerschiffe „Kaiser" und „Preußen" werden zum ersten Mal
mit ihrer neuen Takelung erscheinen , welche der der Schiffe „Kö¬
nig Wilhelm" und „Friedrich der Große" entspricht. Bis jetzt
führten sie die sogenannte kurze Gefechtstakelung, wie sie heute
nur noch aus der „Deutschland" Verwendung findet. Aber auch
die Torpedobootsflottille wird zu den Herbstmanövern eine Ver¬
stärkung erhalten , die in der Formation einer 8 . Torpedoboots -

ditzision besteht , welche vom Kapitän -Lieutenant Pustau geführt
wird und sich aus dem Torpedodiviflonsboot „O 4" und den
Torpedobooten „8 25" und „8 30" zusammensetzt . Endlich wer¬
den zu den Herbstmanövern noch alle allein kreuzenden Fahrzeuge
in den heimischen Gewässern herangezogen werden. Dies bezieht
sich in erster Linie auf sämmtliche Schulschiffe , die zu dem sog.
Schulgeschwader znsammentreten , das sich ans den Fregatten
„Stosch"

, „Stein"
, „Moltke" , „Gneisenau" und „Nixe" for¬

mtreu wird .
Wilhelmshaven , 24. Juni. Am Tage der Stichwahlen

wird den Werftarbeitern aus Bant , Heppens und Neuende von
10 Uhr morgen? bis zur Mkttagpause , den weiter wohnende»
Arbeitern der ganze Nachmittag behufs Ausübung des Wahlrechtes
freigegeben.

Wilhelmshaven , 24 . Juni . Heute finden in den
preußischen Wahlkreisen — mit vereinzelten Ausnahmen — die
über Deutschlands ferneres Geschick entscheidenden Stichwahlen statt.
Das Ergebniß derselben werden wir, soweit dasselbe bis morgen
früh vorliegt , in einem Extrablatt bekannt geben, welches nur in
unserer Expedition um 114/z Uhr (nach der Kirchzeit) zur Aus¬
gabe gelangt .

Wilhelmshaven , 23 . Juni . Von einem langjährigen
Beamten der deutschen Seewarte in Hamburg liegt jetzt eine Arbeit
über die Strömungen In der südlichen Nordsee sowie im Englischen
und Bristol-Kanal vor , welche berufen sein dürfte, einem in Schiffer¬
kreisen vielfach empfundenen Bedürfniß abzuhelfen. Mit Recht
führt der Verfasser, Kapt. Karl H. Seemann, in den Begleitworten
an . daß in der Zeit des Dampfes , in der wir jetzt leben , gute
Stromkarten vielleicht einen höheren Werth noch haben, als in
der Zeit der fast ausschließlichen Segelschifffahrt, wo — wie es
der Verfasser selbst durchgemacht hat — der gänzliche Mangel an
praktischen Stromkarten, bei trüber Lust und regnerischem Wetter
in den wochenlang anhaltende» Herbststürmen in der Nordsee oder
dem Kanal umhertreibend , ebenfalls schon lebhaft empfunden
worden ist. Die ähnlichen englischen Arbeiten beschränken sich
hauptsächlich auf den Verlauf der Strömungen im freien Fahr¬
wasser . während die Mündungen der Flösse und die Einschnitte
keine Berücksichtigung gefunden haben ; auf diese aber hat die unS
hier vorliegende Arbeit eis bedeutendes Augenmerk gerichtet. Wir
machen besonders auf die Bearbeitung der Strömungen längs der
holländischenKüste aufmerksam , die noch von keiner Seite bis jetzt
zusammenhängend dargestellt worden sind . Auch in den Stärke¬
angaben sind die vorhandenen Stromkarten meistens unrichtig,
weil sie dke Maximalstärke einer Tide bei jeder Stunde der ganzen
Tide angeben; dieser Fehler ist in den vorliegenden Karten eben¬
falls vermieden. Dem praktischen Werth der Arbeit entsprechend
hat der Verleger die Karten ganz besonders schön ausgestattet und
alle Angaben durch mehrfarbigen Druck besonders übersichtlich
hervortreten lassen . Wir finden nicht allein die Strömungen und
ihre Schnelligkeit für jede Stunde der Tide in 12 Karten nach
der Einheitszeit — die Hochwafferzeit bei Dover ist als solche
angenommen — klar und deutlich hervorgehoben , sondern auch
die Hafenzeiten oder die Zeit deS Hochwassers bei Voll- und Neu¬
mond für die hauptsächlichsten Plätze längs der sämmtliche » an¬
grenzenden Küsten uiit angeführt . Ferner hat der Verfasser das
Eindringen der Fluthwellen , eine vom Westen in de» Englischen
und den Bristol -Kanal einsetzend und eine andere vom Norden in
die Nordsee eindringend , übersichtlich mit ausgenommen, so daß die
Arbeit dadurch noch einen höheren praktischen und auch wissen¬
schaftlichen Werth erhält, weil man die Strömungen in ihrem
Zusammenhang mit der Fluthwelle überblicken kann. Wir können
daher nicht umhin, neben den Seeleuten auch den Theoretikern
diese Arbeit zu empfehlen, die auf wirkliche Beobachtungen sämmt-
licher Uferstaaten basirt ist. Kapt. Seemann hat in den Begleit -
worten ferner seine Ansichten über die Ursachen der höchst eigen -
thümlichen Strömungserscheinungen in dem betreffenden Gebiet
ntedergelegt, die wir für sehr beachtenswerth hatten . Das Werk,
in der graphischen Kunstanstalt von Karl Griese-Hamburg in drei¬
farbigem photographischen Druck hergestellt, ist in festem Calico-
einband gebunden und zum Preise von 5 Mk. durch jede Buch¬
handlung zu beziehen .

Wilhelmshaven , 24. Juni . Für den diesjährigen von
der Marinestatton der Ostsee zu stellenden Ablösungstransport
S . M . Krzr. „ Bussard " und „Sperber ': , dessen Ueberführung
mittelst der fahrplanmäßigen Reichspostdampfer des Norddeutschen
Lloyd zu Bremen erfolgt , sind folgende Ressedispositionen fest¬
gesetzt : s) Ausreise : (Transportführer Kaplt. Minderung) Abgang
von Bremerhaven am 5 . Juli d . IS . , Ankunft in Sydney am
28 . Aug . d . Js . b) Heimreise : (Transportführer Kaplt. Schön-
selder II) Abgang von Sydney am 14 . Sept . d. Js . , Ankunft in
Bremerhaven am 9 . Nov . d . Js .

Wilhelmshaven , 24. Juni . Am Sonntag, den 2. Juli,
feiert — Wie aus dem Anzeigentheil zu erfahren ist — der hiesige
katholische Gesetlcnvereinfetn 10. Stiftungsfest . Wie wir hören ,
werden etwa 20 auswärtige Vereine aus dem Großherzogthum
Oldenburg , ans den benachbarten preußischen Provinzen und auS
dem bremischen Gebiete bei dem Feste vertreten sein . Zum ersten
Male seit dem Bestehen wird der Verein unter Betheiligung der
Gäste einen Festzug veranstalten , der großartig zu werden ver¬
stricht. Er wird um 3 Uhr nachmittag? beginnen, sich über die
Kirchstraße, Verl . Roonstraste , GenofsenschaftS -Chanflee, Banter
Werst-, Neue Wilhelmshavener - , Markt- , Adalbert - , Viktoria-,
Göker- , Bismarck- , Neue- , Hinter- , Werft- , Ostfriesen-, Fachmann-,
Mantenffel- , König-, Oldenburger -, Roon- und Wallstraße be¬
wegen und in den Garten der „Burg Hohenzollern " münden-



An dem Festzug wird sich ein vom MustkcorPS der Kaiserlichen
II . Matrosen -Divifion ausgeführtes Konzert mit gewähltem Pro¬
gramm anschließen . DaS Konzert wird im Garten — bei schlechtem
Wetter im Saale — der „ Burg Hohenzollern " abgehalten werden .
Abends 8 Uhr wird eine große Festfeier mit herrlichen Auf¬
führungen stattfinden . Da der Gesellenverein einen gut geschulten
Gesangverein und , wie wir bisher zu sehen die Gelegenheit
gehabt haben , tüchtige Darsteller hat , verspricht die Feier eine
genußreiche zu werden . Möge dem Gesellenverein , der seit Be¬
stehen sehr segensreich wirkt und sich stetig entwickelt , daS Unter¬
nehmen wohl gelingen .

Wilhelmshaven , 24 . Juni , Anläßlich deS am letzten
Sonntag in Aurich abgehaltenen ostfriesischen Kriegerfestes wurde
ein Huldigungs -Telegramm nach Berlin abgesandt . Darauf ist
auS Kiel folgende Antwort eingegangen : S . M . der Kaiser lassen
dem Kriegerbund für den Ausdruck unwandelbarer Treue bestens
danken . A . A . B . v . LucanuS , Geh . Kab -Rath .

Wilhelmshaven , 24 . Juni . Anläßlich deS am 2 . Juli
in Osternburg flattfindenden oldenburgischen Kreisturnfestes wird
von hier aus morgens um 5 .82 Uhr ein Sonderzug abgelassen
werden , der auf allen Zwischenstatkonen nach Bedarf hält . Die
Ankunft in Oldenburg erfolgt um 71/2 Uhr . Die Rückfahrt von
Oldenburg wird abends um 11 Uhr angetreten , so daß der Zug
voraussichtlich um 12 .41 Uhr wieder hier eintreffen würde .

Bant , 24 . Juni . Kurz vor der Stunde der Entscheidung
sei noch einmal an die Worte , die sich in dem Manifeste des Ge -
sammtvorstandes der Internationalen in Paris finden , erinnert .
Es heißt darin : „ Die französischen Arbeiter fühle « sich
eins mit de« deutsche« Sozialisten im Kampf gegen
da- Deutsche Reich." So nackt und deutlich stellen die so¬
zialdemokratischen Führer ihr eigentliches Ziel nicht immer hin ,
namentlich nicht — zur Zeit der Stichwahlen . Aber darüber
helfen keine jesuitischen Taschenspielerkunststücke hinweg : Wer seinen
Stimmzettel für einen Sozialdemokraten abgiebt , stellt sich auf
die Seite der Feinde des Deutschen Reiches .

Bant , 24 . Juni . Die Stichwahl steht unmittelbar
bevor . Keinem reichstreue » Wähler wird die Wahl schwer
werden . Was will die Sozialdemokratie ? In unaufrichtiger
Weise verbirgt dieselbe in ihren Aufrufen die wahren Ziele
ihrer Bestrebungen . Aber auS ihren Reden erkennen wir
dieselben . So sagt Bebel , ihr erster Führer , am 31 . März
1881 in seiner Rekchstagsrede : „ Die Sozialdemokratie ist ihrem
Wesen nach revolutionär ; sie erstrebt auf politischem Gebiete die
Republik , auf ökonomischem den Sozialismus , auf religiösem die
Gottesleugnung . " Dies heißt nichts anders wie Vernichtung des
gegenwärtigen Staatswesens , Abschaffung jedes PrivateigenthumS ,
Austilgung der Religion . Liebknecht ihr zweiter Führer , sagt :
„ Die sozialistische Idee kann nicht innerhalb des deutschen Staates
verwirklicht werden ; sie muß ihn stürzen , um ins Leben treten zu
können ; keinen Frieden mit dem heutigen Staatei " Ferner sagt
Liebknecht : „ Die Sozialdemokratie ist keine Frage der Theorie ,
sondern einfach eine Machifcage , die in keinem Parlamente , die
nur auf der Straße , auf dem Schlachtfelde zu lösen ist . " In
Nebereinstimmung mit beiden spricht Marx das Wort aus : „ Es
giebt nur ein Mittel , die Geburtswehen der neuen Gesellschaft zu
vereknfachen : die revolutionäre Schreckensherrschaft " , (wie wir sie
vor 100 Jahren in Fran kreich hatten , wo Hunderte von völlig
unschuldigen Menschen äbgeschlachtet wurden , weil sie den
Revolutionären und Gottesleugnern nicht gefielen .) Deutsche
Wähler aller Parteien ! vergeßt im Kampf gegen die Umsturz¬
parteien , was uns trennt , und gedenkt der Worte unseres
erhabenen Kaisers : „Alle bürgerlichen Parteien sollen im Kampfe
gegen die Uwsturzpartet zusammenstehen ; die Zukunft und die
Freiheit deS Deutschen Reiches steht aus dem Spiele . " — Wer
gegen die Revolution stimmen will , wähle Herrn Albert Träger !

A«< »er ümgegm» ««» »er Provinz.
x Neustadtgödens , 22 . Juni . In Hinblick auf das

allgemeine Interesse der berührten Fragen theile ich Ihnen für
Ihr Blatt folgendes mit : „ Neustadtgödens . Nachdem Herr Pastor
Kettwich schon länger als ein Jahr die pfarramtlichen Geschäfte
in der hiesigen Gemeinde als Hülfsprediger wahrgenommen , wird
er nunmehr am 2 . Juli als Pastor in sein Amt eingeführt
werde » . Die befremdliche Verzögerung der Einführung hat darin
ihren Grund , weil das König ! . Konsistorium und der Herr Graf
v . Wedel in Philippsburg als Patron dieser Kirche sich über die
auszusertigende Bestallung de§ Pastors nicht einigen konnten . Der
Herr Patron forderte , in der Bestallung solle die Bestimmung
enthalten sein , der Pastor wäre ihm zu schuldigem Gehorsam ver¬
pflichtet . Gegen die Weigerung des König ! . Konsistoriums , die
Bestallung mit einer solchen Bestimmung zu bestätigen , hat der
Herr Patron von dem Rechte der Beschwerde an das Königl .
Ministerium Gebrauch gewacht . Gleichzeitig hat derselbe sich auch
noch in drei anderen Punkten beschwert , und zwar zunächst da¬
rüber , daß das Königl . Konsistorium s. Z . dem Herrn Pastor
Hibben und später dcm Herrn Pastor Drost mit Uebergehung deS

Patrons die Entlastung a«S ihren Pfarrämtern ertheilt hatte , und
sodann , weil dasselbe ebenso mit Umgehung deS Patrons den
Herrn Kand . Poppinga mit der Wahrnehmung der Amtsgeschäfte
der Pfarre zu Dykhausen für die Dauer der Vakanz betraut
hatte . Die Beschwerde deS Herrn Grafen ist von dem Königl .
Ministerium in allen vier Punkten als unbegründet abgewiesen .
So erfreulich nun eine solche Herbeiführung dieser letzinstanzlichen
Entscheidung ist , Insofern als es zur Klärung der ziemlich ver¬
worrenen Rechtsverhältnisse in den hiesigen Patronatsgemeinden
auch sein Theil beizutragen geeignet ist, so ist doch zu bedauern ,
daß Herr Pastor Kettwich durch die dadurch bedingte , verzögerte
Einführung zwei Dienstjahre mit Rücksicht auf die Alterszulagen
verloren hat . "

Esens , 23 . Juni . Das hier am 27 . d . Mts . stattfindende
Renn - und Fahrfest scheint alle seine Vorgänger in Ostfriesland
weit überflügeln zu wollen . Es sind bereits 32 Rennpferde , da¬
runter die berühmtesten Renner Ostfrieslands und Oldenburgs an¬
gemeldet .

Oldenburg , 23 . Juni . S . K . H . der Erbgroßherzog
wird am Sonnabend mit feiner Dampsyacht „ Lensalm " von Els¬
fleth aus nach Kiel fahren , um dortselbst als Gast S . M . des
Kaisers den gegenwärtig stattfindenden Regatten beizawohnen .

Die Brunnenkatastrophe in Tchneidemühl
An der Stelle , wo jetzt der artesische Brunnen s inen Ausfluß

hat , befand sich seit Jahrzehnten ein Brunnen , der ein anscheinend
trinkbares Wasser lieferte . In Folge der Choleragefahr im vorigen
Sommer lenkte sich die Aufmerksamkeit auf den Brun >en . DsS
Wasser wurde untersucht und den sanitären Anforderungen nicht
entsprechend gefunden . Der Magistrat ordnete daher an , daß man
tiefer bohre . Der Brunnenmacher Huth begann diese Bohrungen
Ende vorigen Jahres . Als die Bohrung bis zur Tiefe von 54
Metern gelangte , kam das Wasser mit gewaltiger Kraft empor
und führte eine Menge Sand mit sich . Um nun reines Wasser
zu erhalten , bohrte man noch tiefer . Man bediente sich , um die
Arbeit zu fördern , eines Rammbärs , mit dem man die Rohre
eintrieb . Das Rohr verstopfte sich aber und daS Wasser hörte
überhaupt auf zu laufen . Durch das Rammen war der Boden
um das Rohr vermuthlich gelockert und eS kam allmählich Wasser
neben dem Rohr heraus . Dieser Wasserlauf nahm von Tag zu
Tag an Stärke zu und beförderte eine Menge Sand heraus .
Die Gefahr erkennend , ersuchte man Sachverständige um Rath .

Am 26 . Mai entschloß man sich , das Rohr herauszuziehen
und das Bohrloch durch Sandsäcke , Steine und Dung zu ver¬
stopfen , was aber ohne jeglichen Erfolg blieb . Inzwischen machten
sich auch die Unterspülungen an den Häusern bemerkbar , es knisterte
unheimlich in den nächstgelegenen Häusern und zeigten sich Riffe ,
die von Tag zu Tag größer wurden . Sachverständige ordneten
alsdann die Umfassung des Bohrloches durch einen gemauerten
Brunnen an , der bis zur Thonschicht gesenkt werden sollte . Am
2 . Juni nachmittags drang plötzlich das Wasser in die Keller¬
räume des Hellwig '

schen Hauses in der Kirchstraße und mußte die
Freiwillige Feuerwehr requirirt werden , um das Haus zu räumen .
Nachdem die Gefahr eine sehr ernste geworden , hatte man Sach¬
verständige in Hülle und Fülle in Schneidemühl . Es wurden
Gutachten abgegeben , die Umfassung mit einem großen gemauerten
Brunnen gutgeheißen . Das Senken dieses Brunnens ging aber nur
sehr langsam von statten , während die Unterspülungen immer
mehr Häuser in Mitleidenschaft zogen . Da erschien Herr Brunnen¬
macher Beyer aus Berlin , eine Kapazität im Brunnenbau , und
erklärte , das Bohrloch verstopfen zu wollen und gleichzeitig klares
Wasser zu schaffen. Dormerstc -r. . den 8 . Juni , begann . Herr
Beyer mit den Bohrungen . Bei seiner Arbeit stieß er auf ver¬
schiedene Hindernisse , deren Beseitigung viel Arbeit kostete.
Außerdem senkte sich am Donnerstag , den 15 . Juni , nachmittags
4 Uhr plötzlich der gemauerte Brunnen . Zum Glück hielten die
Arbeiter gerade Vesper , wäre die Senkung während der Arbeits¬
zeit eingctreten , so würde das Leben Vieler gefährdet gewesen
sein . In letzter Nacht gerieth das dritte Rohr auf Steine , die
selbst der Steinbohrer nicht beseitigen konnte . Es mußte daher
das ganze Rohr herausgezogen und eine neue Bohrung vorge -
nommen werden . In den letzten Tagen führte das Wasser be¬
deutendere Mengen von Sand mit sich , auch nahmen die
Senkungen des Bodens zu.

Inzwischen hat sich die Situation von Tag zu Tag , von
Stunde zu Stunde bedenklicher gestaltet .

Nachdem am Sonntag Vormittag das Straubel '
sche Hinter¬

haus eingestürzt , begann am Montag das Vorderhaus zu
stürzen . Steinmassen lösten sich von Zeit zu Zeit los , durch den
starken Druck des Hauses sind die Mauersteine in kleine Stücke
gebrochen . Der Thorweg ist vollständig eingefallen und in dem
Innern des Hauses dröhnt es fortwährend , dort muß die Zer¬
störung eine weit größere fein . Dem Einsturze nahe ist auch das
Polarek ' sche Haus in der Großen Kirchenstraße . . Die Katastrophe
muß allen Anzeichen nach bald eintreten . Das Pflaster zeigt
überall weite Erdspalten . Es ist ein Bild , wie es trauriger nicht

zu denken ist. Gefährdet sind bisher 20 Grundstücke , in denen
über 100 Familien wohnte ».

L i t t e r a r i s ch e S.
Die Zeitschrift „ Marine -Rundschau " (Verlag der « Snigl . Hosbnch-

handluna von E. S . Mittler L Sohn m Berlin) veröffentlicht in ihrem neuesten
Heft einen Aussatz deS Wirklichen AdmiralitätSratheS Koch über S . M . S .
„Amazone "

, dt« als erstes preußisches Kriegsschiff die erste Periode unserer
Flotte bezeichnet (die „Amazone " lief am 24. Juni 1843 vom Stapel) . Kaum
kann greller der gewaltige Unterschied zwischen dieser nur SO Jahr« zurück¬
liegenden Vergangenheit und unserer heuttgm Seemacht beleuchtet werden, als
durch einen Einblick in dt« Verhandlungen und Erwägungen , die den Bau
und die Ausrüstung jenes Krteg- schiffeS betrafen. Ebenso befremdlicherscheinen
die Erörterungen über die Uniformirung der Schiffsbesatzung , und woher die
Besatzung zu erhalten sei . DaS OffizierlorpS rekrutirt« sich hauptsächlich auS
dänischen Marine-Offizieren, während die Mannschaft auS NavtgationSschülern
gewonnen wurde. In dm Listen der „Amazone "-Besatzung findet sich jedoch
eine Reihe von Namen, deren in der Geschichte unserer Marine rühmlich
gedacht wird ._
Telegraphische Depesche» »e- Wilhelm - hav. Tageblattes.

Kiel , 24 . Juni . Ihre Maj . die Kaiserin traf mit dem
Kronprinzen heute Morgen 8 Uhr 20 Min . hier ein , von Sr .
Maj . dem Kaiser , dem Prinzen und der Frau Prinzessin Heinrich ,
sowie der Herzogin Adelheid begrüßt . Die Kais . Maj . bestiegen
bei der Jenfenbrücke daS Kaiserbsot und fuhren zur „ Hohen ,
zollern " . Die Flotte salutirte die Standarte der Kaiserin . Bei
ziemlich starker Briese aus Süd -West begann heute Vormittag die
Regatta für Kriegsschiffsboote des Kaiser ! . Aacht -Klubs . Die
Kaiser ! . Majestäten schifften sich um 10 Uhr auf dem „Meteor "
ein , etwas früher Prinz und Prinzessin Heinrich auf „Irene " ,
um 10 1/, Uhr der Kronprinz auf der Salonpinaffe und fuhren
nach Friedrichsort , gingen dort vor Anker , um die konkurrirenden
Boote passiren zu sehen.

London , 24 . Juni . S . Maj . Kaiser Wilhelm richtete an
den Admiral Commerell ein Telegramm , worin Allerhöchstderselbe
anläßlich des Unterganges des Panzerschiffes „ Victoria " sein
tiefstes Beileid und Mitgefühl mit Lady Tryon und deren Kindern
ausspricht .

Kirchliche N « ch r 1 ch 1 r «»
4 . n . Trinitatis .

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Marinestatisnspfarrer Goedel .

Katholische Marine - Garnison - Geme tnd «.

Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr .
Cid il - Gemeinde .

Gottesdienst um 91/2 Uhr . Text : Luc . 6 , 36 — 42 .
Im Anschluß an den Gottesdienst findet die Einführung deS

Kirchenvorsteher -ErsatzmanneS im II . Bezirk statt .
Nachmittags 2 Uhr Gottesdienst mit Kinderlehre .

Jahns , Pastor .
Ktrch eng emein d e Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Hilfsprediger Heimberg .

B a p t i st e n - G e m e i n d e.
Vorm . 91/2 und Nachmittags 4 Uhr Predigt . Vorm . 11 Uhr

Kindergottesdienst . Winderlich , Prediger .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Meiner Wetterbericht vo« Helgoland «. Borkum .
Sonnabend, dm 24. Juni 1693.
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stärke Wetterscala Seegang

Helgoland
Borkum
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88V
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°/, bedeckt
b/4 bedeckt mäßig bewegt

Hochwasser i» Wilhelmshaven.
Sonntag , den 25 . Juni 1893 : Vorm . 10 .06 , Nachm . 10 .30 .
Montag , den 26 Juni 1893 : Vorm . 10 .59 , Nachm . 11 . 23 .

Modernste und solideste Ueberzieherstosfe ,
voating, l.ollsn , Liivviots und ß/Iofton ,

-V Mk. 175 Pfg . biS Mk . 8 .75 Pfg . per Meter ,
versenden jede beliebige einzelne Meterzahl direct an Private.

Buxkin - Fabrik- Depot Oetllnxer L 60 ., krnnkcknrl ». N .
Neueste Musterauswahl franco m 'S HauS .

Die hiesige Parkgärtner - Stelle soll
sofort besetzt werden . — Nur gründlich
vorgebildete geprüfte Landschaftsgärtner
mit guten Zeugnissen können bei Be¬
setzung der Stelle berücksichtigt werden .
— Remuneration 1500 M . jährlich ,
jedoch wird die Gärtnerstelle vom 1 . April
1894 ab voraussichtlich in eine etats¬
mäßige Stelle mit einem Mindestgehalte
von 1500 M . und einem Höchstgehalte
von 2100 M . i 'mgewandelt werden .

Bewerber wollen sich unter porto¬
freier Einsendung ihrer Zeugnisse oder
Zeugniß -Abschriften bis zum 8 . Juli
d . I . bei der Unterzeichneten Verwaltung
melden .

Wilhelmshaven , den 22 . Juni 1893

Kaiserliche
Marin e»Gar «ison-Verw altnng.

Bekanntmachung.
In das Handelsregister des Unter¬

zeichneten Amtsgerichts ist heute zu den
nachstehenden Firmen :

1 . die Aktiengesellschaft St . Johanni -
Brauerei — Blatt 11 —

2 . C . F . CordeS — Blatt 20 —
3 . M . Kretzschmar — Blatt 50 —
4 . F . W . Markmüller — Blatt 67 —
5 . Wittwe Gerken — Blatt 80 —
6 . I . A . G . Fulfs - Blatt 83 -
7 . Theodor Harms — Blatt 93 —
8 . G . O . Harken — Blatt 109 —
9 . I . Doerry — Blatt 113 —

10 . Minna Schwedler — Blatt 116 —
11 . Andreas Gothenskjold — Bl . 155 —

12 . Heinr . W . Albers — Blatt 160 —
13 . M . Hegeler — Blatt 172 —
14 . F . A . Tjaden — Blatt 194 —
16 . P . Stadtländer — Blatt 264 —
16 . E . Albers — Blatt 159 —
17 . Henr . OelrichsLSohn — Bl . 138 —
18 . Hch . Goesling — Blatt 191 —
eingetragen :

„ Die Firma ist erloschen " .
Wilhelmshaven , den 20 . Juni 1893 .

Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung .
Auf Blatt 233 des hiesigen Handels¬

registers ist heute zu der Firma :
Rachmann PelS Lf Comp.

(Zweigniederlassung )
eingetragen :

„ Die Firma ist erloschen " .
Wilhelmshaven , den 22 . Juni 1893 .

Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung .
Impfung .

Die Revision bezw . Nachschau der
in der Woche vom 19 . bis 24 . Juni in
den öffentlichen Impfungs -Terminen
geimpften Kinder findet genau acht
Tage später und zu denselben Zeiten
im Rathmamr '

schen Gasthof , Wall¬
straße 3 , statt und zwar :
Montag , den s «. J ««i d. Js .

Nachmittags 2 Uhr ,
für die im Januar , Februar , März

1692 geborenen Kinder und die
Restanten aus den Vorjahren .
dieustag. de« S7. Jnni d. IS .,

Nachmittags 2 Uhr ,
ir die im April , Mai , Juni 1892
eborenen Kinder .

Mittwoch , den 88 . Jnni IS .,
Nachmittags 2 Uhr ,

für die Restanten aus den Vorjahren
und die im Jahre 1881 geborenen
Knaben des Königl . Gymnasiums und
der Mittelschule , um 2 */ , Uhr für die¬
jenigen der Volksschule .

Donnerstag , den Sv . Juni d. IS .,
Nachmittags 2 Uhr ,

für die im Juli , August , September
1892 geborenen Kinder .
Freitag , de« SV. Juni d. IS .,

Nachmittags 2 Uhr ,
für die im Oktober , November , Dezem¬
ber 1892 geborenen Kinder .
Sonnabend , de« 1. Juli d. IS .,

Nachmittags 2 Uhr ,
für die Restanten aus den Vorjahren
und die im Jahre 1881 geborenen
Mädchen dcr höheren Töchterschule und
Mittelschule und Nachmittags 2i/z Uhr
für diejenige » der Volksschulen .

Die Impflinge resp . Eltern und
Pflegeeltern werden zu den Revisions -
terminen mit dem Bemerken geladen ,
daß im Ausbleibungsfalle ein Impf¬
schein nicht ausgestellt und die Impfung
als ungeschehen angesehen werden muß .

Die Schulvorstände werden ersucht ,
für pünktliche klaffenweise Gestellung

der geimpften Schüler bezw . Schüler¬
innen durch die Herren Lehrer Sorge
tragen zu wollen .

Wilhelmshaven , 22 . Juni 1893 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths

des Kreises Wittmund.

Bekanntmachung .
Entsprechend einem diesbezüglichen

Ersuchen der Intendantur der Martne -
ftation der Nordsee wird Hiermit wegen
der anhaltenden Dürre die Beschränkung
der Entnahme von Wasser aus der fis¬
kalischenWasserleitung ans das dringendste
Bedürfntß angeordnet .

Soweit das Wasser nicht in Hand¬
eimern , Kannen und dergleichen Gesäßen
entnommen wird , dürfen - hierzu andere
Gesäße nur bis zu einem Hektoliter
Inhalt verwendet werden .

Jede Wasservergeudung durch Ver¬
schütten und Laufenlaffen rc. ist streng¬
stens verboten .

Zuwiderhandlungen werden mit Geld¬
strafe bis zu 30 M . unnachsichtlich ge¬
ahndet werden .

Das Großherzogliche Amt Jever hat
vorstehende polizeiliche Vorschrift ge¬
nehmigt und der Gemcinderath derselben
nachträglich zugestimmt .

Bant , den 22 . Juni 1893 .

Der Gemeindevorsteher .
M e e n tz.

Statut
der Gemeinde Bant ,

betreffend die Entwässerung der bebauten
Grundstücke und der denselben benach¬
barten unbebauten Bauplatzgründe in der

Gemeinde Bant .

8 i-
Die Eigenthümer .der bebauten Grund¬

stücke und solcher unbebauter Grund¬
stücke in der Gemeinde Bant , welche
entweder zwischen bebauten Grundstücken
oder unmittelbar neben bebauten Grund¬
stöcken liegen , sowie die Elgenthümer
derjenigen unbebauten Grundstücke ,
welche nur durch einen Weg von den
vorgenannten Grundstücken getrennt ,
denselben gegenüber liegen , sind — und
zwar die Elgenthümer der unbebauten
Grundstücke , soweit dieselben als Bau -
platzgründe anzusehen — zur Herstellung
gemeinsamer Entwässerungsanlagen durch
Abzugsrinncn oder Rohrleitungen , sowie
zur ordnungsmäßigen Unterhaltung und
Reinigung derselben verpflichtet .

8 2 . '

Der Plan für solche Entwässerungs¬
anlagen wird vom Gemeindevorstande
festgestellt . Für dieselben sind folgende
Grundsätze maßgebend :

1 . Die Abwässerung geschieht durch
gemauerte Rinnen , welche auf den
Grenzen der Grundstücke anzulegen
sind .



2 Hetzer Anlieger hat zu diesen
Rinnen von seinem Grundstücke
die Hülste der erforderlichen Fläche
unentgeltlich herzugeb -n.

z Die Kosten der ersten Anlage und
der Unterhaltung der Rinne wer¬
den von den Betheiligten gemein¬
schaftlich nach der Größe der da¬
durch entwässernden Grundstücke
getragen . Die gewöhnliche Rei -

- nigung haben die beiderseitigen
Anlieger zu beschaffen.

4 . Hinsichtlich der Benutzung der
Rinne gelten die Bestimmungen
der ZZ 34 und 48 der Baupolizet -
ordnung für die Gemeinde Bant .

5 . Die Anlagen stehen unter polizei¬
licher Aufsicht der Bezirksvorsteher
und des Gemeindevorstandes .

8 3.
Die Nichtbefolgung oder Uebertretung

vorstehender Vorschriften wird , soweit nicht
gesetzlich eine andere Strafe eintritt ,
mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mk .
bestraft .

8 4 .
Das Statut der Gemeinde Bant vom

8 . Dezember 1884 , betreffend die Ent¬
wässerung der bebauten Grundstücke ln
der Gemeinde Bant , wird aufgehoben .

8 s .
Dies Statut tritt 14 Tage nach dessen

Genehmigung Seitens d : s Großherzog¬
lichen Staatsministeriums , Departement
des Innern , in Kraft .

Vorstehendes Statut wird in Höchstem
Aufträge auf Grund des Art . 9 , Z 3
der Gemeinde - Ordnung bestätigt .

Oldenburg , 26 . Mat 1893 .

Staatsministerium
Departement des Innern .

In Vertretung
gez Henmaun .

Das vorstehende Statut wird hiermit
zur öffentlichen Kenntniß gebracht .

'

Bant , den 22 . Juni 1893 .

Der Gemeindevorsteher .
_ Meentz ._

MenburMeFloMchi.

M
Sonntag , den 2 . IM d. I .,

werden in Veranlassung des in Ostern¬
burg bei Oldenburg stattfindenden
Kreisturuftstes folgende Sonderpersonen¬
züge gefahren :
Wilhelmshaven Abfahrt 6 . 52 Morgens
Bant „ 5 .87
Mariensiel „ 6 .04
Sande „ 6 . 11
Oldenburg Ankunft 7 . 34 „

WM - Verkauf.
Ein zu Metz , Gemeinde Bant , be -

legenes

Immobil,
bestehend aus einem in
Wtem baulichen Zustande
befindlichen , zu 5 Woh¬
nungen eingerichtetenWohn-
hause mit großem Hosraume
und Stallungen,

soll durch den Unterzeichneten unter
der Hand verkauft werden .

Der Antritt kann nach Belieben des
Käufers zum 1 . Novbr . d . I . oder auch
schon früher erfolgen und ein großer
Thcil des Kaufpreises g gen mäßige
Zinsen in dem Immobil stehen bleiben .

Kaufliebhaber wollen sich baldigst an
den Unterzeichneten wenden .

Wilhelmshaven , den 24 . Juni 1893 .

RechnungSfteller .

Verpachtung.
Veränderter Gefchöftsverhältntsse

halber beabsichtigt Herr Schenkwirth
8. Th umarm hiers . sein hiers. be-
legenes

Immobil
zum beliebigen Antritt öffentlich meist¬
bietend auf mehrere Jahre zu verpachten .

Pochtliebhaber werden gebeten , sich zu
dem auf

Mittwoch, den 28. Juni d. I .,
Abends 7 Uhr,

angesetzten Termine in der zu ver¬
pachtenden Wirtschaft cinfindcn zu
wollen .

Heppens , 20 . Juni 1893 .

Verdingung .
Die zum Neubau von Stallgebäuden

zu den Häusern Friedrichstraße Nr . 6
und 7 erforderllcki -'n

Liefemge« Wh Arbeite«
sollen Im Wege schriftlicher Angebote
vergeben werden .

Reflektanten wollen diese Angebote
versiegelt gegen den 29 . Juni bei mir
einreichcn .

Bauplan , sowie die Bedingungen
liegen zur Einsicht bei mir aus .

lob . ksuLwsiw .
Oldenburg Abfahrt 11 .00 Nachts
Sande Ankunft 12 .22 „
Marienfiel „ 12 . 29 „
Bant „ 12 .36 „
Wilhelmshaven „ 12 . 41

Die Züge halten auf allen Unter¬
wegsstationen nach Bedarf an .

An Reisende , welche in den vor¬
stehenden Sonderzügen nach Oldenburg
und zurück fahren , werben Rückfahr¬
karten 2 . und 3 . Klaffe zum Preise der
einfachen Fahrt nach Oldenburg aus¬
gegeben . Diese Fahrkarten haben nur
in den vorgenannten Zügen Giltigkeit ,
jedoch wird der Verkauf der Fahr¬
karten zu ermäßigten Preisen für den
2 . Juli am Sonnabend , den 1 . Juli ,
Nachmittags 2 Uhr geschloffen.

Fahrkarten zu ermäßigten Preisen
berechtigen nur zur Fahrt in den vor -
bezeichneten Sonder - und Personen¬
zügen , gewöhnliche Fahrkarten berech¬
tigen auch zur Fahrt in den Sonder¬
zügen .

An Uh geordnete rc , der Turn
vereine, weiche sich am Schalter
und dem Kahrpersonal gegenüber ausweilen, werden Kahrkarten
z« ermäßigten Preise « auch zur
Fahrt in allen zur Personenbeförderung
zugelassenen Zügen am 1 . Juli noch
Oldenburg mit Giltigkeit zur Rückfahrt
bis zum 3 . Juli ausgegeben .

Oldenburg , den 19 . Juni 1893 .

Geoßkerz. Wnkulm - NirMon .

Zu belegen
^

auf sofort oder später gegen sichere
HNNaistek:

MN Mk. . M W..MMk.,MMk.,M
Mk. «. IW« Mk.

Auskunft ertheilt

«L C ) » LK » SDl » ,
Oldenburg .

Habe in meinem ncuerbautcn Hause
in der Neuen Wilhelmshavenerstraße
2 schöne 3räumige ObkrWohUNNgeN
zum August zu vermtcthen .

Eiben , Marktsts . 36 .

An ß«t inödliM Um« ,
Part . , und mit separatem Eingang jofori
gefttcht . Möglichst in der Wilhelms -
havenerstr . Offerten unter „ HV" sind
in der Exp . d . Bl . niederzulegen .

Zu vermiethen
2— 3 sehr freundliche , fein möblirte
Zimmer»

Zu . erfr . in d -r Exped . d . Blattes .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein freundliche
WohUNNg , 1 Treppe hoch , 4 Zimmer
nebst Küche mit Wasserleitung , 2 Kellern ,
Bodenkammer , etwas Garten u . sonst.
Zubehör .

Marktstraße 9 , I . Et .

Zu mnilchkn.
Die z . Z . von Herrn Telegraphen -

Sekretär Busse benutzte WohNNUg
in der Kaiserstraße ist zum 1 . Augup
anderweitig zu vermiethen .

Reif , Königstraße .

Zu vermiethen
2 Oderwohunngeu , 3 bezw . 5
Zimmer , Küche , Wasserleitung u . Neben¬
räume . _ Gökerstraße 11 , p .

Zu vermiethen
eine WohUNNg , bestehend aus fünf
Räumen an der Werststraße . Preis
200 Mark .

Ar» Keese, Bant .

Zu vermiethen
die von Herrn Professor Or . Holstein
seit Jahren benutzte WohNNUg .

ä. SorrmsM .

Zu vermiethen Hausverkauf.
ein sein möbl . Zimmer nebst Schlaf¬
stube . Grahl , Gökerstc . 15 , hochp.

Krankheitshalber beabsichtige ich mein
an bester Geschäftslage belegenes

Zu vermiethen
zum 1 . August eine UntekWohnuttg
mit Stall und etwas Gartenlanv .

Ehr . Jausten , Sedan,
Schützenstraße 30 .

Zn vermiethen
ein frdl . möbl . Zimmer .

Bahnhosstr . 3.

Zu vermiethen
zum i . August 2 kleine Wohnungen
an der Katserstraße .

Md . Mdjev.
Z« vermiethen

zum 1 . August eine 4 - bis 5räumige
Oberwohnuug mit schöner Aussicht .
Pr . 300 M . CH . Sievers , Peterstr . 3 .

Z« vermiethen
eine gut möbl . Wohn - nebst Schlaf¬
stube .

Wallstraße 8 , p . , 4 ,
im Hause des Herrn Grasen Lüttichau .

Zu vermiethen
Umstände halber zum 1 . August oder
später 1 freund !. , 4 räum WohNNUg
am Park .

Näheres Bismarckstr . 22 » , l .

MWMLMMMll.
- Näh. Kopperhorn Nr . 7 , ü . l.

Zn vermiethen
eine Uuterwohunng im Preise von
160 Mk .

Ofisriesenstr . Nr . 43 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Oberwohnuug .

Tonndeich Nr . 34

Au vermiethen
eine möblirte St « be auf sofort .

Schmidtstraße Nr . 2 .

Zu vermiethen
l gut möbl . Zimmer an 1 j . Mann .

Marltstr . 28 , 1 Tr ., r .

Zn vermiethen
zum 1 . August eine WohNNUg mit
4 Räumen und allem Zubehör .

Gastwirth Niemand , o . Hafen .

Logis flrljmgkii Mm«.
Augustenstraße 9 , 1 Tr . l.

Zu verkaufen
ein fehlerfreies mittelschweres Pferd
( flotter Gänger ) .

Wo ? sagt die Exped . d . Bl .
Ein schönes , nicht schweres

Fortepiano
ist bill ' g zu verkaufen .

Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

Zu Verkaufen
zwei Fuder schöner Klee in Hocken,
lvwie eine erst milchgewoidene , gute
Milchkuh, event . auch gegeu gute zu
vertauschen .

Zu erfragen in der Exp . d. Bl .

Zu verkaufen
ein hochfeiner Kinderwagen mit Plüsch -
dicke , billigst .

H. Rautmaun .
Bant , Pilhctmshavenerstr . 5 <1,

im Hause des Herrn Kausm . Alberts .

Zu verkaufen
dreimal täglich frische Milch ,

L Liter 10 Psg.
2 Sch ioeine zum Weiterfüttern.

I . Klee«, Bant .

Billig zu mkuuseu
n neues Gopha .

Ostfriesenpr . 61 , 1 Treppe l.

Zu verkaufe«
11 Matten gut besetzten brabauter

18 ^ 1 b b »
F. G. Alfer»,
Mschhanse « bet Hooksiel.

Borgftede b . Barrl . Bei meinem
Hause ist ein blauer KlMbeNÜber
-tieher gefunden worden .

H. Vetjen Thie«.

HM ,
in welchem seit 1865 die Schuhmacherei ,
verbunden mit Schuhwaaren - und
Leder -Handlung , mit gutem Erfolge
betrieben worden ist , unter der Hand
zu verkaufen .

!IiM > Ne».
Am Montag , den 26 . d. M . ,

Abends 7 — 8 Uhr werde verschiedenes

Brennholz ,
sowie einige

Fenster nnd Wren
auf meinem Platz , Kaiserstr . 3 , verkaufen .

Wilh . Mthjerr .

Zu verkaufen
1 Hund ( Ulmer Dogge) , 1 Jahr alt
pchöu gebaut und gelehrig .

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

Gesucht
auf sofort oder später ein ordentliches
Mädchen für Küche und Haus.
Meldungen bis zum 1 . Jult bei

Frau Kapttieut . Becker ,
Gökerstr . 16 .

Gesucht
ein 8a « fbursche für die Zeit von
5— 7 Morgens . Das Nähere bei

W . Wollermann , Bant

Gesucht
auf sofort ein ordentl . M ^ ädcheN für
den Nachmittag .

Frau Fähuders , Müllerstr . 2.

Gesucht
zum 1 . Juli ein ordentliches Mädchen
für die Tagesstunden .

Hinterste . 6 , Osteingang ,
1 Treppe links.

Gesucht
innerhalb 14 Tage ein tüchtiger Bäcker¬
geselle, der selbständig arbeiten lann.

V . Mllerwsmi .

Gesucht
zum 1 . Juli ein ordentliches Dleust -
Mädche», mit guten Zeugnissen versehen.

Gastwirth Niemand , a . Hafen .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger Schmiede -
geselle, her gut am Feuer arbeiter-
kaan , auf dauernde Arbeit .

I . H. Funke, Schmiedcmstr ..
beim Bahnhof .

All
. .

j . MliSihki !
sucht z . 1 . Juli ein eins . möbl . Zimmer .

Off . u . L . 100 an die Exp . d. Bi .

Gefttcht
mehrere gute VerblendsteiN -
Manrer .

Lkolrv -

Gutes Logis
s
' r einen jungen Mann .

Kaiserstr. 2 , Thür rech !?.

Logis
für einen anständigen Mann .

B . Fischer)
'

Wilhelmsstr. 2»

N « « 0« der Reise z«M .
X . Lrniiivr ,

Zahntechniker .

Musilculitsi '
i
' ielit

eriheM

Wallstraße 8 .

Stottern
und alle übrigen Sprechfehler beseitigt

I . WMrr,
Nähere Auskunft erthetlie ich am

28 . und 29 . Juni und 2 . Juli von
8—12 Uhr .

^ 7k >,86ll - ^ .U2ÜKtz
für Knaben in allen Größen ,

lost stssts Most in Ilrkinkii »Is

8pvvi->I-wrt
kür

«IiiriiM »ml llrlliiMe
räsäerAÄssMii .

Lprsoststunäen : UvmdsrHslr . 19 ,
pari ., 40 — 11 >/ ^ Osti Vorra ., 4 —- 5 Hz
Ilstr Mostru , 9— 10 llstr 8ooii - ri .
ItoikrtnAL.

I ' ri vrrlltlirtilt : Lostloikmüstlsl 1 .
vr. wen. L . 8Mer .

Nachdem a , gezündet , kommt eine
dicke Schlange heraus zum Weiter¬
rauchen Dutz . Mk . 1 ,40 . 2 neue
Kartenknust stücke M . i .oo . Geg .
Einienv . ( auch Marken ) frco . Preiel .
von Jux - und Zauberartikeln ums .
ü . llröfsr , Bersandtgesch . , Hannover .

Warstraße .

Ertheile Kindern

m Handarbeiten .
8 . Schmidt, Grenzstr . 9.

heilt dauernd
S . Sk F. Kreutzer

tu Rostock t . M .
Meth s. uns . Lchrb . , geb . 7 .50 , br . 6 .50 .

Stottern
Wie ernähre» Sie Ihr Kind?

.. Ein tüchtiger Kinderarzt empfahl
mir warm Ihre Kindernahrung .*)
Die damit erzielten Re >uiiare sind
außerordentlich günstig . (Ausz .)

Adolf Klinge «, Darmstadt .
*1 Timpe ' s Kindernahruug in Packete»
L 80 und 150 Psg . zu haben bei

_ Richard Lehmann .

... KSL -

* , .

V - treter : ßgsip . ß g k i>g I z , WWIMM ».

Nähmaschinen neuester Construction ,
Strickmaschinen .

LllZ. 6ör!eLe, klskmssch .-fsb«
'.,

Bielefeld .
Gegründet 1874 .

"
MH

Vertreter für Wilhelmshaven :
6 . KIM , MekilMißer , tiolmnti'. 3.

UnU .
ital . Kreuzung , 3— 4 Monate alt , sehr
gute Leger , 1 Postkäfig mit 6— 7 Stück
Mk . 7 .25 , Vers , unter Garantie leb -
Ankunft franco gegen Nachnahme

Eduard Baruch, Geflügelexport ,
Werschetz , Ungarn .

Mein seit 6 Jahren bestehendes gut
eingeführtes

Wk- «MOMMlM-
LssvkaFI ,

verbunden mit

LnxKi8 > Urmst u

beabsichtige ich wegen Vergrößerung
meines Bremer Geschäfts billig zu ver¬
kaufen .

Karl kkwltßgussn ,
Wilhelmshaven ,

Roonstratze 75b.
filL . Günstige Gelegenheit für einen

Buchbinder oder auch für einen jungen
Kaufmann .



an » lAonlLSf , Svn 2 V . F » » t ,
vvKLirM » rvLir vr8lvr

8 » i 8 « » - AL » n » inx 8 - Vvrknnt .
Um am Ende der Saison mit meinem Sommerlager vollständig zu räumen , biete ich meiner geehrten Kundschaft

ß Gelegenheit , reelle solide Waaren in modernem Geschmack

M »mW U'ur LCeuLellen Slvsor Saison Mein
'

^
- -- zr» rrnvepkennbav billigen ^pv-isen zu erwerben . —. — ^ ^

Für die Zeit des Räumungsverkaufs gelten folgende Bestimmungen : Keine Auswahlsendungen .' Verkauf nur gegen Baar zu Netto -Preisen .' Kein Umtausch !

Die Preisermäßigung erstreckt sich auf sämmtliche Saison-Artikel , welche der Mode unterworfen sind, als :

Sämmtliche Sommer-Kleiderstoffe , fast sämmtliche schwarz gemusterten Kleiderstoffe . Besonders preiswerth : ca . 50 Stück Helle Kleiderstoffe in 3 Serien zu-

kleidchen und Knaben -Änzüge, Sonnenschirme, Damen -Reise-Plaids , Ünterröcke.

tL Hvrin
SssclMLLLUL tllr vLMM-MäsL .

MMelmsksU « .
Heute Sonntag:

Tonzkvonzeben .
Anfang S Uhr Abends . Tanz -Abonnement 1 Mk .

- .- ^ 8 « Lö « t ^ LSI » .

TUlkU AGkKMMMOxM.

Heute Sonntag:
Große öffentl . TanMikk,

bei

Anfang 4 Uhr.

Bremer Lebensversicherungs-Bank
für Mens-, Aussteller- und UiliMieust -UrrficheMgey .

Vermöge « :
. amien und Zknsen -Einnahme : . . . . .

rämienreferve und Ueberträge : . . . . .
Versicherungs-Bestand : 31738 Police « Mit

Versicherungssumme.
WM ' Bi richte über das 2 Geschäftsjahr ( 1892) sind bei 5en Agenturen der
Bank zu haben .

Mk. 9 951923 97
„ 2214 652 .98
„ 9 426 375 .57
„ 52 206 085 . —

VULoLmsküds .
Heute Sonntag :

stoße Tant -Mujik
Hierzu ladet freundlichst ein R ReMMSkS .

Das Fährboot liegt zur Ueberfahrt bereit.

li » nt .
Hente Sonntag :

Vrosso Va » L»»« sLL.
' Entree 80 Pf . , wofür Getränke . . . . . :

Es ladet freundlichst ein tVlv « . Lvtnxinnni ».

Prima dicken

L Pfd . 60 Pf.

i-UliAlg !SN88SN.

8pr66Ü8llULä6L

irr ^VMsImsüavsn, (LvlirvsäöntiauZ,
Loks äsr koon- uncl §» säri«dstr . ,
NnAunK Prisärleiistr ), am Llitt -
vood , cksir 28. luni , X»otumtt»^s
2—5 Iltti .

vr. « Mer,^ .nAorrarst »ns Olaondni ^.

Großes

Cmusseluttgnügeu
am Sonntag , den SS . d. Mts . ,
wozu ergebenst einladet

GHos z»m Panter Hasen.
Heute Sonntag , den SS. Juni ,

Morgens 5 Uhr anfangend :

Auskkgelll o. Eulen .

Ihr Mnlzextrackt -Gefundheitsbier ist meiner Tochter , die brustkrank
ist und an Appetitlosigkeit litt , sehr gut bekommen ; sie hat sich erholt , s

>fühlt sich krästiger und der Appetit Ist viel besser .
Vr . Rebe , prakt Arzt in Schollene a . Havel -

Holk , k. k. Hoflieferant , Berlin , Neue Wllhelm -
straße 1 .

Verkaufsstelle in WilhelmShi ven bei Ludwig Jauffk « . '

Sonntag , den s . Jnli .

SLrtöa-Ooaesrt ,
ausgeführt von der Kapelle der II . Matr .-

Divifion in Wilhelmshaven .
Anfang 4 Uhr Nachmittags . — Nach

dem Concert
Es ladet freundlichst dazu ein

Hm .GchWM .

Der Landmann zieht die Stirne kraus ,
Er rechnet sich den Schaden aus,
Und weil'S Getreide ihm verdörrt,
Auch ohne Zweifel kommen wird .

Den Stadtfrau 'u macht am Markt der
Preis ,

Die Köpfe öfters starr und heiß,
Sie finden's Monatsgeld zu schwach,
Und bitten um Theuerungszulag .

Der Herr Gemahl ist kein Tyrann,
Er hilft , so gut er helfen kann,
Doch gern vernimmt sein Ohr daS Wort :
Gehrels bleit billig fort «ub fort.

Hsrröllstiskslü
. von 3,Mqr1 an ,

vLMSKLtiMn
von 4,50 Mk. an ,

von 4,50 Mk . an .

» Sonntag , Nachm . 5 Uhr :

A I «sKMk«Km>st
im Garten

bei Bors « « .
. 7" °- .

Xstii . Krr« I ! ei> -»oeeiii
in WüluimsjillM. :

Am Sonntag , de» SS . Juni ,
Abends 8 Uhr :

Gk«rr»liittW«ln»t,
wozu alle Vereinsmttglieder freundlichst
Ungeladen werden.

Pero hung des X . StsssUFgĤ stes .
der VoMMii.

findet am Donnerstag statt .

Sonntag , 25 . d . M -, 8 Uhr Morgens,
b. Fahrwart , Mmktstr. 29».

Bei unserer Abreise nach
Danzig sagen wir allen hie¬
sigen Freunden u. Bekannten
ein herzliches Lebewohl !

Wilhelmshaven , 24. Juni 1893 .

nebst Familie . j

..Lehre in-5 Abenden fiimmtliche neueren
Rnndtänze auch einzelnen Herren oder
Damen . Anmeldungen Hinterstraßc 20 .

Tanzlehrer.

llf . mvcl . lHlANll6Nl(8,
« isnLnrvlLatr . IR .

zpreekrtnnlien: 5^ - 7
X» 8onü - rmä L'

sisrtaASQ mir
Vorwittü ^» .

Nenenburger Urwald.
MauMe ' V^ orn — Neuenburg . Tcle-
graphcnstange 27/28.

Rich . Möhmttng .

Stch ^decken !
Schweizer Cattun , 2seitig, L 5 Mk . ;
geblümter Cretonne , 2seitig , L 6 Mk. ;
BordeauxrotherSatin , 2seitig, L 9Mk . ;
reinwollener Satin , 2seitig , L 13:/, Mk. ;

LL. Livkler.
Hobes -Anzeige.

Allen Freunden und Verwandten
die traurige Anzeige , daß meine
liebe Frau und meiner vier Kinder
treusorgende Mutter

kilsi'MM Lsitm
'M Voigt,

geb - Dirks ,
im Alter von 49 Jahren nach
kurzer heftiger Klonkheit- plötzlich
und unerwartet durch den Tod
von unserer Seite gerissen wurde .
Möge die Erde ihr leicht sein .

I . Voigt nebst Kindern .

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 27 . Juni , Nach¬
mittags 4 -Uhr, vom Trauerhouse ,
Genosienschaftsstraße, arch . statt.

WM * ''Der Gesammtauflage unsere
heutigen Nummer liegt ein Projprell-
betr . „ Sichere Hülfe bei Nervenleide» s
und Asthma"

, bei . j

Redaktion , Druck und Verlag von Th- , Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16). Hier - « eine « eilo « e.



Sonntag, de» SS. Jvni 189S.
Abonnements -Einladung.

Mit dem 1 . Juli beginnt das Abonnement auf das
3 . Quartal des

„wilhelinrhavenev Tageblatt "
und amtliche« Anzeiger.

Das „ WMelmshavener Fageökatt" , das - Neste und
gekesevste Blatt in Wilhelmshaven und Umgebung, wird nach wie
vor bemüht bleiben , denerfreulicherweisewährend der Wahlzeit erheblich
angewachsenen Freundeskreis zu erhalten und zu erweitern .

Zu diesem Behuf wird das „Wilhelmsh . Tageblatt" seinem
bisherigen Grundsatz , von dem Guten das Beste, von dem Neuen
daS Neueste zu bieten, getreu , bestrebt bleiben , soweit als möglich
den Wünschen seiner nach Tausenden zählenden Anhänger und
Freunde gerecht zu werden .

Die politisch? Haltung bleibt unverändert .
Besonders wichtige Nachrichten werden uns wie bisher durch

Drahtmeldung zugehen und damit früher zur Kenntniß der Leser
gelangen, als dies durch andere Blätter möglich ist.

Die Warive -Nachrichten werden sich größter Genauigkeit
befleißigen. Ueber die Vorgänge im Kieler Hafen und auf den
auswärtigen Stationen werden die Leser jederzeit auf dem Laufen
den erhalten .

Im lokale« Theil werden nach wie vor die Interessen
unserer gesammte« Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche,
Besprechung finden.

Im Sprechsaal wird den Abonnenten Gelegenheit zur freien
Meinungsäußerung über etwa zu Tage tretende Mängel und
Uebelstände geboten.

Die starke , die übrigen hier erscheinenden Blätter bei weitem
übertreffende Verbreitung des von sämmtliche » hiesigen Behörden
als Publikationsorgan benützten „ Wilh . Tagebl . " bietet die Veste
Gewähr für die volle Wirkung der Anzeigen in der Stadt und
Umgegend, wie auch in Marinekreisen .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements laden ergebenst ein
Berla, «. Expedtti«« des „Wilh. TageA."

Pflicht
Roman von C. Zoeller - Lionhardt .

Nachdruck verboten .

Ihr Ohr gewöhnte
erste Mal wie ein

(Fortsetzung.)
„ Pruß !" rief sie im nächsten Augenblick . Es lag mehr

Ueberraschung als Freude in der Begrüßung , mit der sie dem ein
tretenden Garde du CorpS-Offizier entgegenkam.

„ Grüß Gott , Schwager !" Dan» nach schnell gewechseltem
Handschlag mit dem Oberst »ahm er die Schwester in die Arme
und küßte sie zärtlich.

„Meine arme , liebe Adel !«
Sie zuckte schon nicht mehr zusammen,

sich an dieses „arme" , das ihren Stolz das
Schlag traf.

Pruß führte sie zu der Möbelgruppe und schob Ihr artig
den Sessel zurecht.

„ Ich freue mich, daß ich Dich hier antreffe , Wolfs. Nun
können wir gleich Familienrath halten , was geschehen kann und
muß. Ihr seid wohl überzeugt , daß ich früher zur Stelle ge
wesen , wenn ich eher etwas von — von diesen trostlosen Zuständen
geahnt . Es war nicht recht von Dir , Adel , mich das durch das
Geschwätz von Fremden erst erfahren zu lassen, " sagte er.

„ Wärest Du noch allein , hätte ich mich früher an Dich ge¬
wandt, " entschuldigte sich Ada.

Der jüngere Offizier nickte wehmüthig. „ Ich begreife , und Du
magst nicht ganz unrecht haben."

„ Sonst wäre Viktoria wohl in Deiner Begleitung , lieber
Bruder !"

Er schlug den Blick zu Boden und drehte nervös den Ring
an seiner Linken . Sein vornehm geschnittenes Gesicht hatte den
vorherrschend hochmüthigen Ausdruck fahren lassen und sah hier
im Kreise der nächsten Angehörigen gedrückt und abgespannt aus.
Die durchsichtige , um Augen und Nase herum von bläulichen Tönen
angehauchte Blässe gab dem schmalen Oval daS Gepräge erschöpfter
Lebenskräfte oder aufreibenden geheimen Kummers . Die Augen,
schöne sprechende Augen mit dem rührenden Blick seiner Schwester,
sahen durchgeistigt und in diesem Augenblick auch lebensmüde und
melancholisch aus.

„ Wiky hat ihre Grundsätze — nicht immer solche, die ich
gutheißen kann, aber Du weißt ja , Adel, sie ist in diesen uner¬
schütterlich und unbiegsam wie Gsen . Sie bietet Dir übrigens
durch mich ihr HauS an . «

„Ihr HauS ?" wiederholte der Oberst etwas spöttisch . „Junge ,
hast Du ihr in den Jahren Eurer Ehe noch immer nicht die falsche
Vorstellung nehmen können, daß es ihr HauS ist und ihr Wille
und ihre Meinung , die allein die maßgebenden sind ?"

„ Wir haben unS zehn Jahre zu spät kennen gelernt, " ent-
gegnete Pruß lakonisch.

Der Oberst griff nach seinem Helm .
« Für mich ist'S die höchste Zeit . Habe mich bet Sr . Majestät

für den Rothen Adler-Orden zu bedanken .
„ Sprecht Euch unter der Zeit aus, ich bin morgen in aller

Frühe wieder bei Dir , Ada I Deiner Frau leg ich meine Huldigung
zu Füßen , Pruß !«

„Und Du fährst gar nicht zu uns herüber ?"
„Bedaure , mein Urlaub ist kurz bemessen. «
Pruß von Brandenstein preßte die Lippen unmuthig zu¬

sammen , während er dem Schwager warm die Hand zum Abschied
schüttelte . Er konnte de» Seinen unmöglich einen Borwurf da¬
rüber machen , daß sie sich in seinem Hause nicht wohl fühlten ,in dem schön geheizt wurde , ohne daß man dort jemals aufthaute .

Die warmherzige Ange hatte sich damals nicht genirt , Ihmdas offen zn erklären , und der wackere Oberst war dem Verkehr
stets so viel wie möglich auS dem Wege gegangen, während Ada
in ihrer ruhig vornehmen Art und Brünken in seiner geräusch¬
vollen Heiterkeit mit seiner Frau gut ausgekommen; die elftere,
indem sie nicht mehr an verwandtschaftlicher Herzlichkeit verlangte ,als sie bot , der letztere , indem er , ihrer Eitelkeit und Herrschsucht
schmeichelnd, sich in jeder Weise ihr lachend unterordnete . Zudem
hatte der doch immerhin äußerlichen Natur seiner Frau das glän¬
zende Auftreten des Bankiers bis vor kurzem imponirt , wenn sie
auch die erste war, die ihn nun fallen ließ und verdammte.Mit einem respektvollen Handkuß hatte sich der Oberst von
Ada empfohlen.

Ada ging dann schnell ins Kinderzimmer und holte Margot
herein.

„ Sag ' Onkel Pruß guten Tag und gute Nacht !"
„ Mamachen, es ist erst sieben Uhr , darf ich nicht noch auf¬

bleiben ?«
Die so traurig veränderten Lebensverhältnisse machten sich

peinlich geltend. Ada hatte nothwendig mit Pruß zu reden ;
Ernstes und Trübes, daS nicht für Kknderohren paßte, kam ohne
Zweifel dabei zur Sprache .

Margot war bisher nicht gewohnt gewesen , auch nur einen
Augenblick allein zu sein . Als Herbert da war, hätte Ada sie
schon hinausschicken müssen , und jetzt schien's ihr gebotener denn
je , daS altkluge Kind all ' den traurigen Eindrücken zu ent¬
ziehen.

„ Geh ' noch ein Weilchen in die Küche oder bitte Marie, daß
sie zu Dir in die Kinderstube kommt und mit Dir spielt," sagte
sie verwirrt.

„Ich werde mäuschenstill die Bilder hier besehen , Mamachen,"
sagte Margot bittend , und dann die klugen Augen zur Mutter
erhebend, um ihre Rathlofigkeit sofort darin zu erkennen : „ Ich
nehme das Photographie -Album mit , darf ich , Mamy ? In die
Küche mag ich nicht , Marie ist jetzt garstig . «

Ada seufzte tief aus. „ Geh , Liebling, geh !"
Nun waren die Geschwister allein. Als sie so , dicht die

Köpfe zu einander geneigt, beisammen saßen , konnte man sehen,
wie groß die Ähnlichkeit der Züge war ; aber der geistige Aus¬
druck mußte stets grundverschieden gewesen sein.

Um Adas Lippen lag ein Zug von Festigkeit und Willens¬
kraft, die durch nichts zu beirren war. Um seinen weichen Mund
lager ' e dagegen jener Ausdruck der Willenlosigkeit, die sich dem
festeren Charakter , wenn auch grollend , unterordnet , und seine
Grundsätze leicht erschüttern läßt. Selbst in dem leicht nach vorn
übergebeugten, schlanken Oberkörper , der schlaffe» Haltung, wenn
er sich nicht beobachtet wußte und zur Straffheit ausraffte , lagen
diese Kennzeichen eines zwar liebenswürdigen , aber schwachen Cha¬
rakters .

AdaS Augen ruhten trübe beobachtend auf ihm.
„ Du siehst nicht gut auS , Pruß, " sagte sie unwillkürlich. „ Ich

fürchte , Du bist zu Deinen Junggesellengewohnheiten wieder zu¬
rückgekehrt . «

„ Nun, der Mensch muß doch etwas haben," stieß er kurz
auslachend hervor . „Aber laß mich nur, ich bin ein unverbesser¬
licher Sünder . Nun zum Glück wird das Wrack nicht allzulange
mehr treiben können. Wir haben jetzt Nöthigeres zu besprechen ,
als meine moralische Wiedergeburt , an der selbst solche Anhäufung
von Vollkommenheit wie Viktoria vergeblich arbeitet . Leg ' mir
die Verhältnisse einmal klar vor, damit ich beurtheilen kann , was
und ob etwas zu thun ist und wie man Dir helfen kann. «

„Ich weiß gar nichts rein gar nichts . Vorige Woche , letzten
Sonnabend war's , holten sie ihn ab , Du weißt schon. Unsere
Koffer standen gepackt. Wir wollten mit dem Abendzug abreisen,
Du weißt ja."

„ Freilich, ich glaubte Euch auf dem Wege nach Madeira.
Der Doktor hatte den Winterausenthalt , denke ich , Brünken ver¬
ordnet ?«

„ So sagte er mir, " entgegnete sie . „ Heute bin ich anderer
Meinung. Ich bin überzeugt, es bedeutete Flucht vor seinen
Gläubigern . Unterwegs würde Ich unter irgend einem Vorwand
erfahren haben, daß es keine Rückkehr hierher mehr gab."

„ Und dann ? Bitte, fahre fort . «
„Dann kam das Entsetzliche , Unfaßbare , bei dem man sich

nur fragt, wie man es bis zu Ende ertragen hat, ohne wahn¬
sinnig zu werden, wie man's überleben konnte."

„ Man mußte aber wohl , wollte man sich daS unschuldige
Geschöpf , daS Fleisch vom eigenen Fleisch ist , nicht um die Brust
chnüren und ins Wasser springen, wo es am tiefsten ist. Und
iehst Du , Pruß, dazu fehlte es mir in meiner körperlichen und

geistigen Gebrochenheit an Muth . Ich war zu feige , das junge,
ahnungslose Dasein anzugreife» ."

„O , Du Arme, Arme ! " stöhnte Pruß zwischen seinen weißen,
chmalen Händen .

„ Sie kamen in Scharen , Vornehme , Geringe , eine losgelassene
Meute Tobsüchtiger, und ich hörte sie alle, alle an , wehrlos ,
waffenlos all diesen Schmähungen , Anschuldigungen gegenüber.
Sie waren wie rasend, und ihr Hohngelächter über all den Prunk
rings umher, schmetterte mich zu Boden , und ein altes Weib spie
verächtlich vor mir auS ."

„ Gott im Himmel, das hast Du geduldet ?" schrie Pruß auf
und zog ihren gesenkten Kopf an seine Brust und streichelte ihr
mit weichen , liebkosenden Händen , wie einem kranken Kinde, das
wirre Haar.

„O Gott , wie muß ich mich anklagen, daß ich Dir ent¬
fremdet worden , daß — daß Du daS alles allein durchringen
mußtest. "

„Du hättest mir nicht helfen können . Hier hieß eS , demüthig
und geduldig still halten und auf sich nehmen, waS man passiv
mit verschuldet , weil man es doch mikgenossen hatte . "

„ Gut denn I Nun aber ist'S genug deS Martyriums . Du kommst
zu uns. "

Sie lächelte traurig.
„ Welche Bedingungen stellte Viktoria ? Ich kenne sie zu genau,

um nicht zu wissen , daß die Geächteten keinen Platz unter ihrem
Dach finden. "

Rittmeister von Brandenstein drehte verlegen an dem blonden
Schnurrbart . Eine flüchtige Röthe war ihm ins Gesicht gestiegen .
Er lachte gezwungen auf.

„O , nichts Schlimmes , nur was ganz natürlich unter den
jetzigen Verhältnissen ist : Scheidung von dem Hallunken, der Dich ,
uns und alle Welt hintergangen und betrogen , vom ersten Augen
blick an vermuthlich.«

„Nein , da irrst Du," sagte Ada klar und bestimmt. „ Wolfs
konnte ich nicht reinen Wein einschenken , will mich andere Rück¬
sichten binden . Dir muß ich die Wahrheit sagen , Pruß, jetzt we¬
nigstens, auf die Gefahr hin , Dich zu verletzen , und wenn ich
Dir alles vertraut habe, und Du räthst mir dann noch , meinen
Mann jetzt zu verlassen, dann will ich Viktorias Bedingung er¬
füllen und mit Dir ziehen. "

Sie neigte sich noch tiefer über ihn , daß die Lippen fast sein
Ohr berührten, und sprach in fliegender Hast auf ihn ein .

Er sank allmählich immer mehr in sich zusammen. Sein
blasses Gesicht ward erdfahl.

„ Und so Hab ich ihm nichts gegeben als mein Aeußeres und
auch nichts geben können die vielen Jahre hindurch. Ich meine ,
daS Einzige , wodurch ich das wettmachen kann, ist, daß ich jetzt
bei und mit ihm ausharre. Nun , Pruß, was räthst Du mir
jetzt ? "

Das ist furchtbar , unsagbar , unfaßbar , entsetzlich ! Handel
mit weißem Menschenfleisch , nichts weiter," brauste er empört aus.

„ Er hat es nicht so angesehen," sagte Ada sehr ruhig . „Er
glaubte , sich noch etwas besseres mit der Zeit hinzuzuverdienen ,
und wenn ihm das nicht gelungen ist , so trägt nicht er daran die
Schuld .

„ An alledem, was nachfolgte , fühlte ich mich daher auch nicht
so schuldlos , wie Du , wie mancher , der mich nicht näher kennt,
annehmen mag.

„ Wäre ich ihm das in vollem Maße gewesen oder doch ge¬
worden, was die liebende Gefährtin dem Manne sein soll , er hätte
wohl den Muth gefunden, sich mir zu offenbaren, als seine Ver¬
hältnisse rückwärts gingen. Er würde meiner standhaften Liebe
mehr vertraut haben , mit ihm das Schlimme auszuhalten , und zu
dem Aergsten , Betrug, Uebervortheilung seiner armen Klienten
wäre es vielleicht nicht gekommen .

„ Ich sage vielleicht — denn ich muß mir heute de» Vorwurs
machen , daß ich mir nie die Mühe gab, den Charakter kennen zu
lernen . Neben seiner Leichtlebigkeit im Schooße deS ReichthumS
ging sich

's bequem durchs Leben, und ich vegetirte wie eine Schlaf¬
wandlerin gedankenlos dahin .

„ Leben im großen Stil hatte der Mann mir zugesagt . Um
den Preis des Verbrechens hat er mir sein Versprechen gehalten,
vielleicht fürchtend, ich , die >ch ihm nichts von meinem inneren
Menschen jemals gab. könne ihn feige verlassen , wenn er die
Bedingungen unserer Eheschließung nicht mehr erfülle.

„ Pruß, was habe ich jetzt zu thun ?"
„ Aushalten !« murmelte er dumpf. Und dann lag er plötzlich

ihr zu Füßen, den Kopf in ihrem Schoß begrabend ; weinend,
wild aufstöhnend, in ohnmächtigem Grimm , wie ein hülfloseS Kind
schluchzte er sich da auS.

(Fortsetzung folgt.)

« « r i » e.
— Berlin , 22 . Juni. Ueber die Auflösung deS Kreuzer¬

geschwaders schreibt der ostasiatische Lloyd vom 12. Mai : „Niemand
dürfte die Nachricht peinlicher berühren als uns in Ostasien lebende
Deutsche . Hier haben wir eine Küste , die sich etwa über 50 Breiten¬
grade erstreckt, und an der sich mehrere Tausend unserer Landsleute
niedergelassen haben. Wie wichtig deren Handelsinteressen sind ,
ist zu allgemein bekannt, um auf dieselben hier des Näheren
zurückzukommen . Zum Schutze dieser Interessen sind unS zwei
veraltete Kanonenboote „ Wolf" und „ Iltis " geblieben ! Die Er¬
eignisse des Sommers 1891 haben nur zu klar an den Tag
gelegt, daß revolutionäre Bewegungen in China nicht ausgeschlossen
sind , und daß die Flotte jeden Augenblick dazu berufen werden
kann, das Leben und Eigenthum der in diesem Lande ansässigen
Deutschen in Schutz zu nehmen. Waren auch schon die beiden in
ostasiatischen Gewässern stationirte « Kanonenboote ganz und gar
unausreichend , um für die Inschutznahme unserer Interessen zu
sorgen , so wußten wir wenigstens doch, daß im Nothfalle das
Kreuzergeschwader telegraphisch nach China beordert werden konnte,
nach dessen Ankunft wir uns einigermaßen sicher fühlen dürsten .
Aber mit der Aufhebung dieses Geschwaders ist auch diese Hoffnung
geschwunden , und das Bewußtsein , daß wir auf einem Vulkan
leben — wie die Situation der Ausländer in China nicht unrichtig
geschildert worden ist —, muß uns um so lebhafter ins Gedächtniß
gerufen werden.

Nichts dürfte außerdem wohl geeigneter sein,- um auf den
Chinesen einen ehrfurchterweckenden Einfluß auszuüben , als die
Anwesenheit einer starken Flotte ; dies haben die Wirren im
Aangtsze -Thale im Sommer 1891 zur Genüge bewiesen . Auch
ist dies eine Thatsache, welche die Regierungen der anderen , am
Handel Chinas am meisten betheiligstenNationen längst eingesehen
haben. England ausgenommen, sind unsere commereiellen In¬
teressen in China die wichtigsten , worauf die Frankreichs und die
der Vereinigten Staaten von Nordamerika folgen. Wie steht
eS aber mit der Flotte , welche in Ostasien diese Nationen
repräsentirt ?

Großbritannien abgerechnet , finden wir demnach , daß Frank¬
reich und Amerika , was den Tonnengehalt ihrer Kriegsschiffe an¬
betrifft , mehr als siebenmal so stark repräsentirt sind als Deutsch¬
land , und doch belief sich der Tonnengehali der Handelsschiffe
dieser beiden Nationen , die im Jahre 1892 in den chinesischen
Vertragshäfen ein- und ausklarirten auf 252920 bezw . 61323
Tonnen , gegen 1466133 Tonnen von Schiffen, welche unter
deutscher Flagge fuhren . Dies sind fürwahr Ziffern , welche
schlagend darlegen , wie unzureichend die deutsche Regierung den
Schutz unserer Interessen in Ostasien vorgesehen hat.

Sehen wir von den Quantitäten ab und wenden wir uns der
Qualität zu , so werden wir finden, daß dieselbe eine kaum denkbar
schlechtere sein könnte. „ Wolf" und „Iltis " sind beides Schiffe,
die wohl ebenso gut als „ Leipzig" aus die Aussterbeliste der
Marine gesetzt werden sollten , ohne in Betracht zu ziehen , daß sie
ür den Dienst in den Tropen, denn in solchen befinden sie sich ja

während einer Hälfte des Jahres, ganz und gar nicht geeignet
sind . Ein Schiff, das nicht Raum genug hat , um seine ganze
Mannschaft unter Deck des Nachts unterzubringen , ist überhaupt
nicht für den ausländischen Dienst zu gebrauchen. Wie wir aber
wissen , sieht sich ein Theil der Mannschaft dieser beiden Schiffe
stets genöthigt , unter einem Sonnensegel auf Deck in ihren Hänge¬
matten zu schlafen , — etwas , was bei dem großen und schnellen
Temperaturwechsel in diesen Gegenden ganz und gar nicht zu¬
träglich für die Gesundheit der Mannschaft sein kann . Wir sind
demnach der Ansicht , daß die Reichsregierung sobald als möglich
„ Wolf" und „ Iltis " durch andere größere und geeignetere Schiffe
ersetzten sollte . Vor einiger Zeit ging die Nachricht durch hei¬
mische Blätter , daß zwei Schiffe der „ Seeadler « -Klasse , die beiden
alten Kanonenboote auf der ostasiatischen Station ablösen sollten,
doch scheint sich die Mittheilung nicht bestätigen zu wollen. Das
Wenigste was die Regierung aber thun könnte , wäre , eine der
Korvette», die zum Kreuzerverbande gehörten, nach Ostasien zu
beordern , um somit unser „ Geschwader " , welches wohl geeignet ist,
auf uns im Osten lebende Deutsche einen etwas demüthigenden
Eindruck zu machen , zu verstärken, wodurch unS eine bessere
Garantie für die Inschutznahme unserer Interessen im AuSlande
gewährt werden würde . " — WaS uns der Herr Einsender hier
vorklagt, ist unserer Regierung seit Jahren bekannt . Sie hat
deshalb bei Zeiten den Neubau von Kreuzern gefordert. Wenn
derselbe bisher noch nicht weiter fortgeschritten ist, so mag sich der
Herr Einsender bei Herrn Eugen Richter , bei den Herren Bebel
und Liebknecht bedanken und mag dafür Sorge tragen , daß seine
Landsleute in Deutschland Männer in den Reichstag wählen , die
etwas mehr Verständniß für Heer und Marine besitzen, als die
Herren Bebel und Genossen, deren ganze Kunst im grundlosen
Ablehnen der RegierungS-Vorlagen besteht .



Besuch einiger Offiziere
von S . M . S . „Areona" und ,,Alexandrine "

in Süd-Afrika. *)
(Schluß.)

Fahrt nach Rietfontakn .
Am Dienstag Morgen wurde noch eine interessante BergwerkS-

Excursion gemacht . Diesmal ging es zu der berühmten „ Neu
Rietfontain Gesellschaft " . Hier war ein ausgezeichneter Luncheon
bereitet und die ganze Gesellschaft amüsirte sich , als Gäste des
H. Goerz , ganz herrlich. Für den Abend war eine Gala-Vorstellung
arrangirt. Selten hat das Globe-Theater (schön dekorirt) so
brillant auSgesehen als an diesem Abend, wo die weltbekannten
Lieder de? „ Mikado" über die Bretter gingen. Die Vorstellung
wurde passend eingeleitet von Frau Hyde-Leipold, welche „ Die
Wacht am Rhein « sang. Ueberhaupt wurde die Oper in der
vollkommenen Weise aufgeführt , wie wir es bei den Damen
Bonamici und PerkinS gewohnt sind . Fräulein Leonora Brahom
glänzte als „ Dum-Aum " . Allen Damen wurden große Bouquets
mit schwarz-weiß-rothen Schleifen gespendet .

Nach der Vorstellung fand ein improvisirter Tanz in dem
Nord -Western-Hotel statt . Derselbe verlief mit großem Glanz .
Einige sehr hübsche Kostüme erschienen . Besonders bemerkenswerth
waren die der Frau Dr . Knappe, Frau v. Beck, Frau Lowrie ,
Frau C . Maleomeß , Fräulein David » Frau Lippert , Fräulein W.
Smith , Fräulein Kuhn und Frau Carl Hanau. Die Musik war
ausgezeichnet und Host Singleton that sein Bestes, um die
Ordnung beim Tanz aufrecht zu erhalten .

„Lebe wohl , süßes Herz , lebe Wohl !"
Am nächsten Morgen um 10,20 wartete ein Sonderzug bei

der Park-Station . Begleitet von ihren Freunden nahmen die
Besucher Abschied von der „goldenen Stadt" und ihren gastfreund¬
lichen Einwohnern . Sie waren außerordentlich dankbar und
drückten ihren Dank in der aufrichtigsten Weise aus. Wahrscheinlich
würden sie noch sehr gerne bis zum nächsten Tage geblieben sein,
aber : „ Es wär so schön gewesen , es hat nicht sollen sein ! « Die
melodische Pfeife erscholl und mahnte zum Einsteigen. Dann setzte
sich der Zug in Bewegung und führte die Gäste der Hauptstadl
zu. Noch einiges Tücherschwenken und der Zug war den Zurück¬
gebliebenen entrückt.

Irene und weitere Gastfreundschaft .
Der Korrespondent deS „Moon" wurde ausgenommen bei

dem General -Konsul und Kapitän Hofmeier. Die Zeit verstrich
angenehm bei gegenseitigem Austausch der furchtbarsten Erzählungen
von Jagdfeldern und tiefen Meeren . In Irene standen Konsul
von Herff und Herr A . H . Nellmopius auf dem Perron und
empfingen die Besucher recht herzlich . Drei vortrefflich einge¬
richtete Wagen (sxiäsrs) standen bereit. Nach einer ergötzlichen
Fahrt durch die großen Obstgärten , den Park und die ausgedehnten
bebauten Ländereien wurden die erstaunten Gäste auf des Konsuls
Landgut gesund abgesetzt. Ein gewähltes Luncheon wartete ihrer .
Sie waren in diese Zurückgezogenheit geführt worden , um eine
angenehme Piknik Partie zu verbringen . Bei der Ankunst der
Wagen wurden 3 frische „ Hoch " auf den Deutschen Kaiser ausge¬
bracht. Diese wurden sinnig erwidert und erhielten eine originelle
Antwort durch 3 gleiche enthusiastische Hochrufe auf die „ Groß¬
mutter " Sr . erlauchten Majestät . Beim Lunchern wurden die
ausgezeichneten Besucher dem Herrn van Boeschoten , dem Staats-
Sekrektär der Süd -Afrikanischen Republik, Herrn Karl F . Wolfs
und dem Sekretär des Konsulats in Pretoria , Herrn Finster , vor¬
gestellt . Nachdem dem schmackhaften „Gabelfrühstück« volle Ge¬
rechtigkeit widerfahren war, stand der Konsul aus . Er begrüßte
die Gäste in seinem Hause und sagte, daß 'kr sehr erfreut sei , sie
auf ihrer Reise von der Handels - und Industriestadt nach der
Politischen Hauptstadt der Republik bewirthen zu können . Ihr
Besuch würde die Nationalgesühle der Deutschen in dieser Republik
kräftigen, und er danke ihnen herzlich für diesen Dienst in seiner
Stellung als offizieller Vertreter Deutschlands in diesem Staate .Er bitte die Gesundheit der Baronesse von Nordenflycht, Frau
Kapitän Hofmeier und aller andern ihm zwar unbekannten, aber
zu den Familien seiner Freunde , der Offiziere S . M. S - „ Areona "
und „ Alexandrine " gehörigen Damen auszubringen .

Dieser Toast wurde natürlich sehr warm ausgenommen.
Baron v . Nordenflycht erwiderte in schöner Weise . Sein Toast
gipfelte in dem „ Blühen der Süd -Afrikanischen Republik" und
spielte besonders an auf die schätzbaren diplomatischen Dienste,
welche Herr v- Herff dadurch geleistet , daß er die sehr angenehmen
Beziehungen, welche zwischen dem deutschen Reiche und der Repu¬
blik beständen noch mehr gefördert habe.

Staatssekretär v. Boeschoten entbietet in kurzer eindringlicher
Rede den Gästen im Namen der Regierung ein herzliches Will¬
kommen . — Fröhlich und angenehm floß die Zeit da hin .

Währenddessen ging der Korrespondent des „ Moon" in die
Stadt, um die Bagage in Empfang zu nehmen, welche au -
wenigstens 50 kleinen Koffern, Schachteln, Schwertern und Mantel-
säcken bestand . Bei der Ankunft derselben aus der Pretoria Station
dachte der Beamte sicherlich beim Anblick der kleinen Sammlung,
von Grausen erfaßt , Se . Exc. der Staats -Präsident wäre aus
Swazieland zurückgekehrt .

Gastfreundschaft der Hauptstadt .
Um 6 Uhr begab sich der lange Zug von Wagen nach der

Hauptstadt . Die Besucher waren höchlichst erstaunt über die
*) Aus der Zeitung : „The Moon" llebersetzt von Heim Mittelschullehre i

Mühlhoff hier. (Fortsetzung aus Nr . 135 deS „Wlhelmshav . Tageblattes " .

grünende Schönheit de? belaubten Pretoria . Des Abends fand
ein Privat -Diner von Dr. Knappe in Adeline Hause statt . Nach
demselben zogen sich die Gäste zu der wohlverdienten und schlecht
zu entbehrenden Ruhe nach den vortrefflichen Zimmern von
Jahn'S Transvaal Hotel zurück.

Am nächsten Morgen (Donnerstag) wurde die Gemälde-
Gallerie der Regierung besichtigt und nachher der National-Münze
ein Besuch abgestattet. Jeder Gast erhielt hier eine reizende, be¬
sonder ? eingravirte Silberdenkmünze von Dr . Knappe . Unter¬
dessen hatte sich die deutsche Gemeinde vollzählig in ihrem Klub¬
zimmer versammelt , und ein „ Willkommen-Frühschoppen" von in
Pretoria gebrauten Biere wurde gespendet , gewürzt mit patriotischen
Reden und Liedern. Nach dem Frühstück standen Wagen bereit ,
welche die Besucher, nebst einer großen Anzahl Freunden , zu dem
reizenden Restaurant deS Herrn Carl Roth in Silverton brachten.
Hier waren reizende Gruppen von Herrn Munro und Anderen
zusammengestellt. Der Wirbelwind von Vergnügungen des einen
Tages wurde würdig beendigt mit einer Konversation in Cale-
donian Hall .

Die große Halle war reichlich dekorirt worden von dem
Komitee , welches aus dem Konsul v. Herff , Dr . Knappe , W . Vogts ,
C . I . Zorn, W . Vogts, H. v - Ltebeherr , R . Wolfs, Leo Weinthai
und August Görlich bestand . Die 3 Letzteren bildeten das Deko¬
rations-Komitee. Ueber der Bühne war ein ausgezeichnetes
Oelgemälde S . M. S . „Areona " und „ Alexandrine " von
Herrn R . Wolfs aufgehängt . Umgeben war dasselbe von
Transvaal , deutschen und britischen Farben. Schöne Schilder mit
National-Waffenröcken hingen an den Wänden . In der Mitte
prangte ein prachtvolles Gemälde des Kaisers, wundervoll umgeben
von Flaggen und Guirlanden. General Joubert hatte eine Ein¬
ladung angenommen und war gegenwärtig mit der Elite von
Pretoria .

Eine ausgewählte Versammlung erschien um 8 Uhr x . w
in der Halle , wo ein gewähltes Programm vorgesührt wurde.
Nachdem jene volksthümliche Ouvertüre „ Dichter und Sauer" von
dem Orchester schön vorgetragen war, sang Herr Balfoort „ ckss
Rsmsnx " in vollendetem Stile , begleitet von einem instrumen¬
talen Trio der Herren Dr. Knappe , v . Schoenmehl und Spies .
Es ist unnöthig zu sagen, daß Haydn 's schönes Adagio und
glänzendes Rondo mit durchaus künstlerischem Gefühle gespielt
wurde und die Zuhörer ergötzte . Frau Dr. Knappe war besonders
erfolgreich in einer folgenden Nummer , der schönen Serenade ,
welche Herrn Remengi so berühmt in Süd -Afrika gemacht hat.
Die Wiedergabe von der Dame gestern Abend war vollkommen
ohne die ängstlichen Bewegungen, welche der ungarische Meister zu
seiner eigenen besonderen Freude macht .

Frau von Trotzenburg sang das „ Wonnclied" bezaubernd
wie immer. Die Herren Vogts , Schoenmehl und Spies brachten
das großartige und liebliche „L.vs Claris, " in gutem Tempo und
Ausdruck zum Vortrage. Das Cello-Solo des Herrn Schoenmehl
war ausgezeichnet. Ueberhaupt war daS Konzert ein künstlerischer
Hochgenuß und wurde von den ausgezeichneten Besuchern und Zu¬
hörern durchaus gut ausgenommen. Nach dem Konzerte wurde
Ser Saal geräumt für den Tanz , der bis nach 2 Uhr dauerte ,
dann brachen die Gäste auf und eilten zur Station .

Gute Reise und auf Wiedersehen .
Ein besonderer Salonzug wartete , dank der Aufmerksamkeit deS

Herrn Price, und die Gäste . verließen die Stadt unter Hochrufen
ihrer Freunde . Die Gesellschaft erreichte Kapstadt am Sonntag
Nachmittag. Sie konnte es nicht unterlassen, auch hier ihrer
großen Freude über ihren Empfang in Transvaal Ausdruck
zu geben . -

Der „Moon" wünscht ihnen allen „ gute Reise " und „ baldige
Rückkehr " zum sonnigen Süd -Afrika .

Der Besuch des General -Konsuls und der Marine-Offiziere
wird lange Zeit in Erinnerung bleiben . Ec hat unter den
Deutschen in Transvaal ein wahres prtriotisches Gefühl hervor-
gcrufen, welches in mehr als einer Richtung wichtige und große
Resultate haben wird .

MUH HST U« 8M .O SM'H dsr WoschG,.
Oldenburg , 19 . Juni . Bei der Jubiläumsfeier der Land-

wirthschafts- Gesellschaft wurde von dem Herrn Geh . Oberkammer-
rath Rüder folgendes Schreiben Sr . Kgl. Hoh . des Großherzogs
verlesen : „ Innerhalb des Zeitraums von 76 Jahren , welcher seit
der Gründung der Oldenb . Landw .- Geseüschasr verflossen ist, bieten
die landwirthschastltchen Verhältnisse des Herzogthums nach an¬
fänglicher Ueberwindung schwerer Krisen ein erfreuliches Bild
fortschreitender gesunder Entwickelung. Die Fortschritte gehören
vor allem den letz 'en Jahrzehnten an , in denen der Sinn für die
Pflege des landw . Veretnswesens mehr und mehr in alle Kreise
der Bevölkerung des Landes eingedrungen ist , und sind nicht zuw
geringsten Theile den von der Unterstützung der landwirthschaft-
llchen Kreise getragenen erfolgreichen Bestrebungen der O . L .- G .
zu verdanken, welche in weiser Fernhaltung fremdartiger Tendenzen,
insbesondere des politischen Parteiwesens, es stets verstanden hat,
ihre Aufgaben im Interesse der von der Gesellschaft verfolgten
Ztele richtig zu begrenzen und dadurch in fester Zusammenfassung
allen mitthätigen Kräften ihnen wirksame Förderung zu sichern .
Ich möchte deshalb den Tag der heutigen Feier nicht vorüber¬
gehen lassen , ohne der Gesellschaft meine besondere Anerkennung
ihrer Verdienste um das wirthschaftlicheGedeihen des Landes aus¬
zusprechen und dem Wunsche Ausdruck zu geben , daß dieselbe aus
dem eingeschlagenen und durch eine langjährige Eifahrung er¬
probten Wege den Bestrebungen meiner Regierung für sie Förderung

der Landesentwickelung deS HerzogthumS auf deren verschiedenen
Gebieten auch ferner eine feste Stütze bleiben möge . Der Gesell¬
schaft spreche ich demnach meinen herzlichen Glückwunsch aus, daß
es ihr heute vergönnt ist , mit voller Befriedigung auf einen so
langen Zeitraum segenbringender Wirksamkeit im Interesse deS
Gemeindewohles zurückzublicken .

» e r « i s ch t » ».
—* Berlin , 21 . Juni . Der hiesige Branddirektor Stube,

der zur Hebung nach Brandenburg beim 35 . Regiment eingezogen
war, ist heute früh am Herzschlage gestorben.

—* Berlin , 21 . Juni . Der Polizei gelang eS heute, eine
Falschmünzerbande bei der Arbeit abzufaffen ; sie fand 1055 M.
in falschen Fünf- , Zwei- und Einmarkstücken vor . Die Fälscher sind
Polen . Weitere Recherchen sind im Gange , da die eigentliche Falsch¬
münzerwerkstatt anderswo vermuthet wird .

—* Köln , 21 . Juni. In der vergangenen Nacht wurde
daS oberste Stockwerk der Irrenanstalt zu Eichberg im Rheingau
durch eine Feuersbrunst zerstört. Der „ K - Vztg . " zufolge werden
mehrere Kranke vermißt.

—* Dressirte Raubthiere , wie sie noch im vorigen Sommer
in Berlin gezeigt wurden , dürfen dort nicht mehr öffentlich in
Theatern vorgeführt werden. Die Leitung der „ Neuen Walhalla "
hatte die Vorstellungen dadurch ermöglicht, daß ein Theil des The¬
aterparks abgezäunt und zu einer Menagerie umgewandelt wurde .
Das geschah mit Rücksicht auf einen Ministerialerlaß vom Jahre
1878 , wonach Dressurvorstellungen von Raubthleren aus Theatern
und Circus verwiesen und auf Menagerien beschränkt wurden . Jetzt
sollen aber auch in Menagerien derartige lebensgefährliche Vor¬
stellungen, zufolge einer neuen behördlichenBestimmung nicht mehr
ausgeführt werden , weil diese nur nervenerregend und verrohend
auf die Zuschauer einwirken. — Sehr richtig !

—* Posen , 22 . Juni . Die „ Pos. Zig . « meldet aus
Schneidemühl von heute : Der Brunnen ist geschloffen und wird
zeitweise geöffnet, um Wasser ablaufen zu lassen . Das Gebiet der
Bodensenkung hat sich nicht erweitert .

—* Alexandrien , 19 . Juni . Dem „ Reut. B . " zufolge
sind in Mekka in der Zeit vom 18. bis 16 . Juni 817 Personen
an der Cholera .gestorben.

—* Die ländliche Kassandra . „Warum weinen S ' denn gar
io sehr , Mutterl ? " — „ O mei , o mei , mei Bruder ist g'storb'n !
I hab 'S glei g

' sagt, wie m 'r zu seiner Taus ' gangen san , das
Kind lebt net lang '

, weil a ' schwarze Katz ' g 'rad üher 'n Weg ge¬
laufen iS . Und richti is ' Unglück eintroffen . " — „ Wie alt war
denn das Kind ? " — „ Siebenundsechzig Johr '

. "
—* (Schutz der Pferde vor Fliegen.) Ein Landwirth theilt

hierüber in der Zeitschrift „ Das Pferd" Folgendes mit : Am 29 .
Juni v . I . erntete ich Heu und fand gleich bei der Einbringung
der ersten Fuhren, daß das vorgespannte Handpferd , ein Schimmel,
so von Fliegen zerstochen war , daß ihm das Blut an der Brust,
am Bauch und an den Beinen förmlich herunterrann. Da mich
das arme Thier dauerte , ließ ich anhalten , gab in ein Gesäß ein
halbes Liter Wasser , mischte hierzu ungefähr 20 § Karbolsäure ,
ließ damit dem THIere die zerstochenen Stellen abwaschen und fand ,
trotzdem dasselbe den ganzen Nachmittag angestrengt wurde und
schwitzte, daß die Fliegen nunmehr fern blieben, weshalb dies ein¬
fache Mittel , als erprobt , Pferdebesitzern bei ähnlichen Anlässen
bestens empfohlen werden kann .

Kchach - Gcke .
Problem Nr . 1L4
Von W . H . Walsh in Dublin .

Schwarz.

'WM '

OLM

» bock s kg ir
Weiß. (« )- g)

Mat in S Zügen .
PreiS - RLthsel .

Durch Umstellen der Buchstaben folgender Worte : „Schwamm , Heine ,Cent, Keim, Rasen, Elba" ist eia bekanntes Sprichwort zu bilden .
Auflösung deS PreiS - RSthselS tu Nr. 111 :

Rumelteu .
ES gingen 9 richtig« Lösungen ein . Die Prämie erhielt Herr Obsrtorpeder Beck .

Dl« Zeillvn-fabi' ili 6. tivnnebsl'g stc u. K Illnoli
sendet direct an Private : schwarze, weiße und farbige Seiden¬
stoffe von VS Pfg . bis Mk. 18 .65 per Meter — glatt, gestreift,
karrirt, gemustert , Damaste rc . (ca . 240 bersch . Qual , und 2000 versch.
Farben , Dessms rc.) Porto - v.i>d zollfrei . Muster umgehend .

O

!

k

st

Zu vermieden
auf gleich oder später eine große
Etageutvohmmg , Friedrichstraße 6.
Auskunft ertheilt

I . FMtgMMM, Bismarckstr. 59.

Hstolf Lmmvrmnnn,Bier-Depot,
empfiehlt seine hochfeinen Biere , wie

. von G . Pschorr , München,
"TU

von Gabriel Sedlmayr , München,

IM" "Mk
(Goldfarbe) .

SM "MS
(heU und dunkel ),

von H . L I . ten Dorrnkat - Koolman.
Echte Brmmfchweiger

Lwllwe , Ssverbrvvllvll,Lellvrvssser, Lls eie.

Lin bVAtir -tz !- 8otmk
für alle durchjugendliche Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

lli' . kklsii'8 8eld8lbe«8liiMg
80 . Auflage.

Mt 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet , Tausende ver¬
danken demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Aerkags-Wagazi « in Leip¬
zig , Nenmarkt Nr . 34, sowie
durch jede Buchhandlung . Vor-
räthlg in der Buchhandlung von
vültman« L Gerriets Rachfolg ,
in Ware!.

Eine Wohnung
von 3 Zimmern , Küche und allen Be¬
quemlichkeiten im Gesammtprcise von
330 Mk. ist zum 1 . August z« vex-
mietheu .

Nachzusragen hei U . BorVMMM.

NvLalliv — Mvlt
188 S .

aus der Kieler Aktienbrauerei !
Hochs. Wienerbräu 36 Fl . 3 M -

„ dunkles Lagerbrän 36 „ 3 „
Wiederverkäufer hohen Rabatt,

empfiehlt
JA

Für S - M - Schiffe empfehle Ex¬
portbier » wovon ich stets) Lager halte .

SLnuntUed« mvcklnlo.

L »» t«r «v1vL , LsrUo X. 28
Ki-Ilonaplnlr. : prvisllsls grslk.

entkernen

Harautlrt neu« unll staubkrvle
rk -ttii 'iwuu das Pfund zu so Pf., M.Mljklirrll 1,00, M . 1,25 , M. 1,75.

versendet unter Nachnahme zollfrei von 10
Pfund an

das Bettfederu-Lager vo«
luokvnkvlm L Lo. , Vlotko s.M.
Umtausch gestaltet , bet 50 Psd. 5 pLt Rab.

Halte mein großes Lager von
Waschbaljeu,
Eimern ,
Badewanne«,
Waschmaschinen,
Zengrolle«,

sowie alle Arten Böttcherwaaren
zu billigen Preisen bestens empfohlen .
Reparaturen, sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell und
billig ausgeführt .

1
Böttchermeister,

Müllerstr. 6 , an der Bismarckstraße.
Hölzerne Abort -Tovuen , sowie

Torfftreukübel empfehle zu sehr
billigen Preisen . D . O .

Empfehle mein reichhaltigesLager i«

olr- md MktiiUWU ,
sowie Leicheubekleidung

Verl. Gökerstr. 11 .
Ilomon f ' discr . ltebev . Aufn . bei Frau
uunlön Kühl, Hebamme , Osnabrück -
Sutthruserstr,1. Schöne fr . Lage,gr . Gart ,



zWimckkIis- " " '
,

V » rvL .

ggrtellrestMrairt !. SsoZes
schönen Vareler Holz belegen em¬

pfiehlt sein

KLtsdIi 88Smoni^8
zu lohnenden Ausflügen Touristen und
Vereinen angelegentlichst .

<7. r

Empfehle

M -
UWmnd

Flllschkllbikr
in Gebinden von 10 bis 100 Liter.

36 Flaschen 3 Mk .
Wiederverkäufen » Rabatt .

H . Bruns ,
Bismarckstr. 14 .

Veilchen»
SklseHouig -

garantirt rein u . sehr aromatisch, empf .
in Packeten L 3 St . -- - 40 Pf .

Ludwig Jausten .

_ Die weltbekannte -WG ^

Hettfederu - Fabrik
Gustav Luftig , Berlin 8 ., Prinzenstr. 46 ,
versendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 M.)
garant . neue vorzUgl . füllende Bettfedern , baS
Pfd. 55 Pf ., Halbdaunen , das Pfund M. 1,35 ,
l). weifte Halbdauuen , d Pfd . M. 1,75, vorziigl .
Daune « , das Pfd . M. 2,65 . Mk " Don diesen
Daune « genügen3 Pfd . z. größt . Oberbett .
^ Verpackung wird nicht, berechnet . * >

Sille 8 IiM, Keimen,
stuer - u . diebess . Pam
und Gewölbe 30jähr.

^ ^^ ial-Liefer. der Reichsb.,H""nov . Bank , viele Königl.
"O^dörd . , Kred.- und Vorschuß¬

vereine, g^' Bankh . d . In - u . ÄuSl .
Groß . Lager in allen Größen . Billige
Preise bei Garantie für vorzügl . Ausf.
Diebess Castette«. Groß. Lager .
Preisverz. frei und ohne Kosten .

Das Pfandleih- Geschäft
von

ü. frulken m Kallk ,
Verl . Roonstr. vis-ü-vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
MSbeln , Betten , Teppichen, Uhren ,
Bold - « Silbersache» , neuen und ge¬
tragenen Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art.

^ ^ Stellung erh . Jeder überallhin
umsonst . Fordere p . Postkarte Stellen-
Auswabl . Courier » Berlin - Westead3 .

Moren sowie
jüngeren

IMnnern
vüä äisül 27. srsoLlsusnö Lollrikt
äss Lloä . - Ro.tll Or . LliUlsr üdsr äas

Ee /

Lvr Vslsdrruig smxkodlsn.
1?rsls 2u8snäiing nntsr Oouvsrt

kür 1 Llarlc in LriQkmsiicsn .LLnarck LsnLt, Lwunsckvstz,

Ker-Mederlage
von

En . DnlI « 1 « Lr»irii .
Königstraße Nr . 47 .

Lagervier L Ltr 20 Mfg
SS Ak 3 Mk .

Kukmöacher » Ltr. 35 Mfg.
20 M 3 Kik

Karzer Köuigsvrmmeu
Setterswaster, eignes Fabrikat .
Wiederverkiwferu Mak rtt !

O^e^o -V^sto
swtöltsi -, Isiolit lösUoNsr

—-1- < : » < : » <> -r—
in ,i . VVN . rvIknrm

MIELVMl .
Zu haben bei Herrn LudW .Janflen ,

Schiffsausrüstungsgeschäft , Wilhelms¬
haven.

lllsckioinal -Vsws

Das als streng reell bekannte große
N ettfedera - Saaer

von jp ^ t k» « r 8 n Lübeck
versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter io Pfd . nnrnnttrt ante
neue Bettfeder « fir 60 Pfg . , vor¬
zügliche Sorte Mk i,25 , Halb
dannen Mk . 1 ,50 , prima Mi i ,80,
extra prima Mk . 2,30 , 2 ,50 , vorzügl.
Dannen nur Mk 2 50 , Lochfeme
Mk . 3,00 per Pfd . — Umtausch ge¬
stattet ; bei S « Pfd 5 o/g Rabatt.
Prima Bett -Inletts , garantirt
federdicht, fertig genäht , complet 1 »/. -
schläfig Mk. 14,

'
Mk . 17 ; 2schläfig

ML 17 . Mk . 20.

Ossssrt -Vsws

vexSt bei chvk. kr ««««, Mölmiism .

Dämon ,
welche einige Zeit zurückgezogen leben
wollen, finden u. str. Discretion freundl.
Aufnahme bei einer gutsituirten Familie
(Kapitän ) in eigener Villa am Strande
gelegen gänzlich isolirt in der Nähe
von Kiel. Daselbst soll ein Kind d!s-
creter Geburt (am liebsten Knabe) gegen
einmalige Vergütkgüng als eigen ange¬
nommen werden. Off. u . A . z « an
Heiur . Eisler , Kiel.

M
'
8 AMsggön , ülslisekietlLli unl! llolkemllM.

kiüigsie , sieganiögik unc ! praltiisodsis Msods

ist mit Lkeliskvkk über̂ oAsn. nnck in 1?olAS ässssn von UsinsnvLsolls
nioUt 211 nntsrsvlisiäsn . llscksr ^ raASn kann eins IVooks AstraZsn
rvoräsn, vckrä naoll äsm dekranod. vsMSvortsn nnck kostet kaum äas

V/asotckoirn. eines leinenen.
Vorrätdlx 1« ^VlIdolmZbnvsv t>ep : U . 8vü«rbl, Roonstrklsss 90 , Verlov , (lökerstrusss 14, 8oinr .

llltsvßraä , Roonstrusss 102 , IV. kransItzrinnnL, Narktstrssse 48 , Lolur. Illt^vFraü, Laut.
« UFO koppv, « anäsellnffkabr., koonstrasss.

Geld und Zeit ersparen alle Diejenigen, welche
bei Stellengesuchen, Hänser-, !

Gnts -, Geschäfts - re. Käufen » n » Verkäufen, Pacht oder
Verpachtungen , Astoeie-, Vertreter -, Agenturgesuche« re.
ihre Absicht direkt in einer Annonce kund geben .

Man wendet sich zu diesem Zwecke an die Ceutral -AtMoneen -
Expeditio » der deutschen und ausländischen Zeitungen
von Hs. L«. Vaabv st , Oo . (gegründet 1864 ) , welche diese Chisstie -
Anuonee » sogleich nach Eingang an die . bestgeeigueten Zeltungen
befördert und die einlaufenden Off- rtbiiefe gebührenfrei stets NM !
Tage des Eingangs dem Auftraggeber zu,endet .

Billigste Bedienung . Gewissenhafte Rathsertheilung .
Büreau In Kiel , Küferthor 20 .

kisr Mott . UolriEsn - UsnufLotur
üsslingsn L. 8 .

«L L-sibkrisci .
katsirts
im In¬

timi ^ 118-
lanäs .

Ivis aus-
AWSivIt-

Nöbsu
MritLte

I äisssr ksviik von äsn sintkolistsn
dis su äsu vollsnäetstsu 6on-

I struLtionsn woräeu besten » em-
xtodlen .

Der VsrtrstsiiZM .ZI' Ieiiskiv , IVMelwsIiLveQ

LlltöltsZ LniglllM . Mi ILIncker unck ikirunk « mit Mlob ^skoocht
öpsoisll ssöMAQst — «rliiikt <1I« V ei ikttukRLlikLkIt cksr

In Oolonial- n . OroA.-HäiA . >/ , n . ^/2 kick . 6VA1 . L 60 u . 30 M.

L.3N0ÜN LL l. 3NVZM
äsr I-LiiolinlsbNli , ÜSsNi- lkenIeliio b. 8eNin.

VliskUllllisll zurPflegederHaut,
zur Reinhaltung

VNI>7sl !tIioi ! ^ Bedeckung V( M
lI >IüUL " bü wunderHaulstellen

und Wunden , . I

besonders Sei kteinen Kindern .
Zu haben in Zinntuben L 40 Pf ., In Blech¬
dosen u Lg und 10 Pf , in den meiste » Kxo-

. ttzcste« «nd Iroguerien .

In Wilhelmshaven bei Richard
Lehmann, Bismarckstraße .

itönigliekes kacl Oe^nkausenStation der Linie«
Berlin -Köln und

^ ^ Löhne-HIldeLheim .
Badezeit vo« l . Mai bi» Ende Oktober. Naturw . kohleusaureLhermalbLder : SoolSLder : Sool »

.r!? s^ .°^ UF ! W-lle,lbLder ; Gradlrlnft ; Masstren ; Elektristren: Eanawrlnm ; Vorzügl. Molke»,u. Milchkur-Anstalt. Bewdbrt geg. Erkrankungen der Nerven, des Gehirn» u. Rückenmarks, gegen Gicht ,Mllskel- u. Gelenkrheumatirmus , Herzkrankheiten, Skrophulose, Aniimle, chron . Gelenkentzündungen,Frauenkrankheiten u . s. w . Große Kurrapelle, ausgedehnter Park , Theater , Bälle . Coucerte. Allgem .Wasserleitung n . Schwemmkanalisation. Prosp . u. Ä-schrelb. übersend, frei äis Kgl. 8»äs -Vor« aitung .

inst

UWPdtä
«M -

iiüiniiiiiisili. 8psriz »isliz ^ lllstg ,
(grunoilch nach LOjäyr . Etfahrung) .

Sämmtliche innere und äußere Krank¬
heiten , Iotgen Heims . HewoHnhetten,und Kopf- , Augen- , Hals - , Magen - ,Nerven- , Blasen - , Harnröhrenleideu ,
Rheumatismus, Frauenleiden , Brüche,
Vorfälle , Hautausschlag und Flechten
jeder Art, Siechthum , Schwächezustände,
sowie sämmtliche geheime Krankheiten,
Folgen von Quecksilber . Gewissenhaft.Man lasse mein hierüber belehrendes,
allseitig anerkanntes Buch und meine
große Praxis als besten Beweis dienen.Das Buch wird gegen Einsendung von
60 Pfg . in Marken verschlossen über¬
sandt.

Sprichst . Westpassage 14 , Hamburg ,Vormitt. 12— 12i/z und Abends 6—9 ,
Sonntags 12—3 Uhr . Auswärtige
briefl. Keine Berufsstörvng .

Vorräthig in Vr W . Päckchen L 70
75 , 80 u . 90 Pfg . Niederlagen in
allen besseren Geschäften .

klMl Kitt
'
» kWtMSllt .

vvv eektem Pilsens r Vier
ans dem

Bürgers . Branhause in Pilsen .

>

Zlldsrt L kllSMV L-rdWLON, Alttss s. s. Lnbr.
>7gg gegrünllei. Hölldsts ^ usrsiotuumLsn . aeisräniiet 1798.

fVsrtrslsr : M , gA.1I »vir . I

» vkttnvll prvisKvIrrSnt !
^ nei 'biniint ^ obll8vI »ii»v«Ir «« ck8t«r u liu ^ lebranvl »

80, 88 , 90 , 96 , 100 rmä 106 ktz. pro i^-kkunck-Mokot.
lLllnüiol » In 8än »u »tIIvI, «nMv8 «blLttvn ck«r I . sb «n8 -

(am Eingänge von Heppens ).
Zu kleinen Ausflügen halte mein Lokal den geehrten Familien

und Vereinen in kommender Saison bestens empfohlen. Um dem
Publikum entgegen zu kommen, habe sämmtliche Preise APP erheblich
eruläßigtS —TA und hoffe um so mehr einen gesteigerten Besuch
erwarten zu dürfen, als ich nach wie vor die größte Sorgfalt
auf tadellose Qualität sämmtlicher Speisen und Getränke und auf
höflichste und beste Bedienung richten werde.

Außer diversen anderen Bieren empfehle noch speziell das

- Hochfeine goldgelbe Lagerbier —
der Ostfriesischen Aktienbranerei , wie solches auf der Kaiser! . Werst
eingeführt ist,

0,3 Ltr. zu 10 Pfg.,
sowie aus derselben Brauerei das so beliebte k'Li *sKvirdi *s>u
(bayerisch . Bier nach Münchener Art) , V« Ltr . 10 Pf.

Hochachtungsvoll
Irrl .

'Will «, Okkonm.

Iianirws .
Bestellungen auf Verkäufe, Mte-
thungen , Stimmen und Repariren
der Klaviere nimmt Herr Buch-
blndermeister Joh . Focke « ,
Roonstraße 89 , für mich entgegen.

Kubtav 8vkulr,
Oldenburg,

Osterstraße 3a.
W»

kütterv 8le LsUea u . Muse
nur mit dem sicher tödtlich wirkenden
Kvlvoll » . Unschädlich für Menschen
u . Hausthiere . In Dosen ü Mk . 1 n .
60 Pf . erhältlich in Kntumcher 'S
Drogenhandlung in Wilhelmshaven .

Billig zu verkaufen

Harmonium
( 10 Register) von Burger , Bayreuth .
Näheres bei GrttHI , Gökerstr. 15 .

Ws»- M Urrügr
halten bei Bedarf bestens empfohlen

» » » » » » » » » » » »

Lawntennis-
Schuhe

für Dam «« und Herren in den
neuesten Dessins vorräthig bet

^

I . O . KeHreks,
Roonstraße SS .

Das seit 88 Jahren bestehende große
Ltzttktzäßru - IiÄKtzr

IV. 4 . 8 <>ini6Miinn
in Ottvassi » bei Hamburg

oers . gegen Nachn . ,. nicht unter 10 Pfd.
neue Bettfedern 60 Pf . , vorzügl . 120 Pf . ,
Halbdaunen 150 Pf ., prima 180 , 200 u.
250 Pf . . Daunen n .250 u . 300 Pf. p . Pfd.
Umtausch gestatt. , bei 50 Pfd.j50Rabatt .
Prima Jnlettstoff, fertig genäht , zum
1- schl . Bett nur 14 M .. 2 - schl . 17 M .

nmstichl
n Chevreaux , Kalb - und Rotz¬

leder, spitz und breit,
empfing und empfiehlt

1 6 . Kegels .

Lager Komplek
fertiger Särge.

H » , poptzcvn

Vedes Hünerauge , Hornhaut u . Warze
I wird in kürzester Zeit durch bloßes
I Ueberpinseln mit dem rühmltchst be-

» > kannten , allein echten Apotheker
Radlaner sch « Hühnerangeu-

mittel (d . i . Salkcyicollodium) sicher
und schmerzlos beseitigt . Carton 60 Pf.
Depot in den meisten Droguerien .

L



Mit dem heutigen Tage übertrug ich dem Herrn Restaurateur
H . H « Lüllener in Bant , Annenstraße 5 , für Bant , Wilhelms¬
haven und Umgegend den

N . KolinvN , HmmiiWr ,
Burgsteinfurt .

Mit Bezugnahme auf obige Anzeige, offerire ich hochfeines
Helles, goldfarbiges und dunkles

Lagerbier

u > größter Auswahl billigst bei

kmd. Mz ,
K8 !tö8tk8 Kis8 . Kikl! ös «lsgenge8lrt !sft

in Fäffern und Flaschen.
Bant , 19. Juni 1893 .

8 . 8 . l iit lii iit i .
Bierverleger .

Onnantir -t UwL68eI » 08S0L6 ^

il«»'
Lsvvlvo »' 6nttdsr 1 nun 6 L!k ., 6 »I1d«r 9 mw 9 LLL -

OL!.. 9 wm 15 LIK. — 39 LIK., slirläut
«lLbä ^ Li-Lbriver- 26 LIK. — I^s»/o » ka.'r«!/rente -s /̂rt" » 4 L! k

u . von 30 LIK. LQ — 0 , »rk, ak-
/ e« s »'-3k) ozrzre//1r»res»»xr'1ivL <̂ UL!. vorr 35 LIK. L2 .—

'
w

0 priWL

kreislistsrr gratis a . frarrko . — UmtLuseli kostenlos
Latslos 64 Zeiten stark xsxsQ 50 ks .-Narken .
für jsüe WaÜs üdei'nskme iok volle 10 lelire LsrLntle .

QeorK LuAsL , Liieksrailt aller Jaxcl - u . SekütLsnversine .
Rvrlii » 8 . 12 , l r̂Leäriokstrasse 212.

Die

Kaffee - Wem ml Dampfkelmk
des

7. v. LorZstsäs , Llsüstk,
ganz neu eingerichtet, empfiehlt dem geehrten Publikum von Wilhelms¬
haven und Umgegend seine nach neuester Methode

^ gebrannten Aknffees. Z
Nur feine reinfchmeekende Sorten kommen zur Ver¬

wendung und find im Preise 1,30—1,70 Mark pro '4 Kilo in
Originalpacketen .
Zu haben in Wilhelmshaven b. den Herren Joh . Freefe »

Bruno Müller .
Ang OeltjenLtC .

ferner in Neuheppens bei Herrn P . Heikes ,
„ „ Carl Blandow ,
„ „ W . M enger s ,

„ Neubremen bei Herrn T . (Herdes ,
^ Marieufiel „ „ D . B . Kah,
» Bant „ „ H. Breske .

,, „ A . Euling .

Die

Leim- , M - , Mast-
und

8 ^ Wäsche -Fabrik
von

ff . 8 » » K»«, Roonstr.74
I empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos
! fitzenden und haltbaren Oberhemde « , L Mark 3,50 , 4,00 . 5,00 ,

sämmtliche mit 4 fach feinen leinenen Einsätzen , modernen Dessins und
doppelten Seitentheilen , 3 fach leinenen Hals - u . Handpriesen , sowie

! Ächeutüch ^
'

ChemWs
" " Manschette « , Nachthemde « ,

DUU
"

betragene Oberhemde « nimmt zum Ausbessern an

Noonftraße 74.

Alters- mul Kiilller-Kersorglmg.
Erhöhung des Einkommens , event . Steuer -Ermäßigung

gewähren Leibrenten - und Kapital -Versicherungen der seit 1838 unter be¬
sonderer Staatsaufsicht aus Gegenseitigkeit bestehenden , bei 82 Millionen Mark
Vermögen ' ' größte Sicherheit bietenden und mit öffentlicher Sparkasse verbundenen

PmUchu RtnttN-NnfichtMgs -WM
Prospekte durch die Direktion , Berlin , Kaiserhofstr . 2 , und die Vertreter:
Receptor Metzer in Jever , Gastwirth P . Rogge in Varel , Engelbert
Malters in Wilhelmshaven, A . Weftermann in Oldenburg, Herbertstr . 7 .

Ende Juli erwarte ich eine Schiffsladung prima englischer

und empfehle dieselben zu äußerst billigen Preisen . Bestellungen er¬
bitte ich mir baldigst.

rtütteinever , Hrmllr. ?!>.

Rach langjähriger ärztlicher Praxis zum
Wöhle für Leidende herausgegebe «.

4 >i <> ^ »< 11 »^ tli II ilt -,
treuer RaLhgeber für alle Jene , die durch früh¬
zeitige Verirrungen sich leidend fühlen . Es lese
e- auch Jeder , der an Schwächezuftanden , Herz¬
klopfen, Angstgefühl und Berdauungsbefchwcr -
den leidet , seine aufrichtige Belehrung Hilst jähr-
lichIauserrben zur Gesundheit u. Kraft . Gegen
1 Mark (in Briefmarken ) zu beziehen von ttr .
L . Lr » st , Homdopath , ^Vivr », « isvlusffr . S .

Wird in Couvert verschlossen überschickt.

Kinderwagen
— gröhtes Lager Wilhelms¬
havens — bei

ö . v . l ! . koken .

Fortan bin ich jeden Tonuabend
von Mittags 1 Uhr bis Abends 7 Uhr

in Mntt 's Unmut
beim Goldberg

zu sprechen .

RchMr . SvdEers ,
Fedderwarden .

Die EiSabgabe aus meinem an
der Friedrichstraße belegenen Eishause
geschieht ron « — 8 Uhr Morgens
und 8 Uhr Abends . In dringenden
Fällen zu jeder Tageszeit . Abonnenten
für die Saison erhalten Vorzugspreise .

8 . 8d « .

Große Auswahl . — Haltbare Stoffe .
Hübsche Facon . Preise mäßig .

8 . M . ttülisriirrLiiri

Kfmd- md Fkihzelchäft
verbunden mit

NM " An - und Rückkauf "MU
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken , Möbeln , Betten , Velocipeden
und Nähmaschinen , Teppichen , Uhren ,
Gold - und Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren usw . usw .

ForÄÄi » ,
Bavt , Neue Wilhelmshavenerstr. 22 .

ES trafen wieder neue Sendungen
eleganter

Rock- u. Jacket-
Anzüge

in sehr großer Auswahl ein . Preise
mäßig .

V . H . Bühvmanir .

! 8ts !
Die Eisabgabe aus meinen an

der Friedrich - u . Kaiserstraße belegenen
Eishäusern geschieht zu jeder Tageszeit .

Abonnenten erhalten Vorzugspreise .

6 . ä Pilling.
cr. OleioU ,

« evksMer .
Roonstratze 3 ,

enipfiehlt sich znr Anlage von elektrischen
Klingelleitungen , Haustelephon ,
Geidschrankficherungen , Feuer¬

melder » u . s . w .

Ltzpai -Äturtzil Kul u . KMlK .

Reparatur -Werkstatt für Näh¬
maschine« « . Fahrräder

Vertreter der Nähmaschinen - u . Fahr¬
rad -Fabrik von Aug . Göricke , Bochum .

Kchützerchof Kant.
Heck Smtllg

Kroße Ganz - Musik
Entree 30 Pf ., wofür Getränke .

Hierzu ladet ergebenst ei»

r
»

r . l
'

SnolLLLolt .

ri .0 » ^ .
Heute Sonntag :

KwWei' iifkiitlicliei'ösII
wozu ergebenst einladet

V . 8 « r « ä - r .

Volksgarten koppechörn
tll « 8l « - 8 « 88l » L :

Kr-ßer öffentlicher Mall
bei voll besetztem Orchester , ausgeführt von der Kapelle der 2 . Mat »

Division ,
"

Lirtrvv LrvL .
"

WPZ

wozu ergebenst einladet. _

Für warmes n« d kaltes Abendbrod ist Sorge getragen . D . O .

GeviNMtia - Holle .
Heute Sonntag :

S Große SffMMM V "

8 » 8l Vu ^ SL - , Neubremen .

M
y ' -WZ

14or « 1 z « m „ Vanter Schlüssel
"

.

Heute Sonntag :

Großer öffentlicher Ball .
Mnfik von der Kapelle des Kaiser !. 2 . Tee -Bataillons .

Anfang 4 Uhr .
, R , L »U8888S8 .

MüÜlmgartkn , Kopperüöm.
Wittrve D . Winter .

Heute Sonntag :

Hierzu ladet sekundlichst ei« Die Obige .

Ditz M l- Uüä 8ttziüdautzrtz1
von

ff . 8iiI «Iii »tff« i . z. ff LelilsMe
swMsdlt siob 2ur ^ vksrtiANNA von

GMNMSLL » AS8M
io s»en SIkiMie «

Villlgv, ' v ! « jvä « fflomvarrs « «.
Kodritt in Narinor : Oolct L öuodstads 15 kt ., Kollcvurri L Luelist . 10 kt -

2stednnnAon nnct kroiss ^rutis unä tranoo odno Vordinclliodkoil.

Rrdsktto «, Druck mrd Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. IS).
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